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Nr. 190. 


der verzinſte Kreuzzug. 


Von Erich Lilienthal. 


Die ungefähr anderthalb Jahrhunderte währende „über⸗ 
lieferte“ Freundſchaft zwiſchen den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und Frankreich hatte ihren Urſprung 
in der ungefähr ein halbes Jahrtauſend alten „überlieferten“ 
Feindſchaft zwiſchen England und Frankreich. Die franko⸗ 
amerikaniſche Freundſchaft aber, auf die Clemencegu in 
N offenen Brief an Präſident Coolidge zurückgriff, ent⸗ 

and ſo: e 5 

Die Weltherrſchaftspläne des vierzehnten Ludwig wur⸗ 
den durch eine Entente, damals ſagte man Koalition, deren 
Seele England war, niedergerungen. Frankreich bekam 
weder Spanien noch die Niederlande. Es verlor einen ſehr 
großen Teil ſeiner überſeeiſchen Beſitzungen an die Eng⸗ 
länder und behielt im Grunde nur das vom uneinigen 
Deutſchen Reiche geraubte Elſaß⸗Lothringen. Das linke 
Rheinufer vermochte er nicht zu behaupten. Der fünfzehnte 
Ludwig erlebte Roßbach, und Friedrich des Großen Kampf 
im Kriege der ſieben Jahre gab den Engländern die nötigen 
Kräfte, um mit den amerikaniſchen Beſitzungen der Frau⸗ 
zoſen reinen Tiſch zu machen. Enlands Sieg über Frank⸗ 
reich war derartig, daß 1772 engliſche Schiffe vor Toulon lagen, 
um ſich von der Vollſtändigkeit der Abrüſtung der franzöſi⸗ 
ſchen Kriegsflotte zu überzeugen. Ranke ſchreibt von dieſer 
Zeit: „Frankreich fühlte den Verluſt von Anſprüchen, die 
es als Rechte betrachtete, mit Unwillen ſah es ſtarke, wohl⸗ 
gegründete Mächte ſich gegenüber, denen es nicht gewachſen 
De — Frankreich war revancheluſtig, aber nicht revanche⸗ 
räftig. ; 

Da bot der Abfall Nordamerikas von England dem 
kriegs⸗ und abenteuerluſtigen franzöſiſchen Adel die erſehnte 
Ablenkung. Man kam den Freiſtaaten zu Hilfe. Da es ſich 
nicht um beliebige Haudegen, ſondern um franzöſiſche Hau⸗ 
degen handelte, ſo verteidigte man ſo um Boſton herum die 
Freiheit des menſchlichen Gedankens. Der Graf von Segur, 
der gleichfalls dort kämpfte, drückt das echt franzöſiſch aus: 
„Während die Reiferen die Gelegenheit wahrnahmen, 


beſchränken, traten wir Jüngeren unter die Fahnder Li 
Philoſophie, um Krieg zu führen, aus ritterlicher Geſifnüng 


wurden wir Philoſophen.“ — Als dieſe Philoſophen dann 
ſpäter nach Frankreich zurückkehrten, wurden die meiſten von 
ihnen in der franzöſiſchen Revolution geköpft, weil ſie den 
Sanseulotten doch wohl nicht philoſophiſch genug vorkamen. 
Der Marquis von Lafayette, einer der wenigen überlebenden 
franko⸗amerikaniſchen Kämpfer, der wie der deutſche Steuben 
zum engeren Kreiſe in Waſhington gehört hatte, wurde dann 
zum archimediſchen Punkt der franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Freundſchaft, die trotz aller napoleoniſchen Huldigungen 
immer mehr eine Sache der Literatur als eine Realität blieb. 
Die beiden Nationen konkurrierten nicht miteinander, hatten 
keine gemeinſamen Grenzen und berührten ſich innerlich ſo 
aut wie garnicht. Die traditionelle Freundſchaft beruhte auf 
der in beiden Ländern Republik genannten Staatsform und 
darauf, daß zwiſchen den Amerikanern und den Franzoſen 
das noch nicht von Zeppelinen überflogene Weltmeer lag. 
Infolgedeſſen konnten die Amerikaner die franzöſiſche 
Freundſchaft gut aushalten. Sie waren dem franzöſiſchen 
Ehrgeiz unerreichbar. 0 

Daher konnte die franko⸗amerikaniſche Freundſchaft bis 
zum Ausbruch des Weltkrieges andauern. Wären die 
Deutſchen nicht ſo unerwartet ſtark geweſen, ſo wäre es 
den Franzoſen nie eingefallen, Waſhington um Hilfe zu 
bitten. Man hätte ſich damit begnügt, daß die große Re⸗ 
publik jenſeits des Meeres ſo unerwartet viel Talent für 
Granatenerzeugung entwickelte, und daß es der engliſchen 
Flotte gelang, dieſe Fülle amerikaniſcher Kulturträger ſo 
ſicher über den Ozean zu geleiten, Erſt als Frankreich und 
England einſahen, daß fie ſelbſt mit ruſſiſcher Hilfe und mit 
den übrigen Bundesgenoſſen außerſtande waren, mit 
Deutſchland fertig zu werden, wurde neben der Weltmobil⸗ 
machung der Geiſter und Munitionsfabriken, die England 
eingeleitet hatte, auch die Mobilmachung und der Transport 
amerikaniſcher Menſchen auf die europäiſchen Schlachtfelder 
zu propagieren verſucht. Hierzu wurde neben den be⸗ 
kannten Propagandatricks Greuel, Hunnen. Buches, Mili⸗ 
tarismus uſw., auch die Ummünzung aller idealen Be⸗ 
ziehungen verſucht: eine davon war die „überlieferte“ 
Freundſchaft zwiſchen Frankreich und den A. 
Gellend ſchrie es von Paris, und der alte Clemenceau ſchrie 
nicht a wenigſten: Frankreich verteidigt die Grenzen der 
freien Welt! Im Namen der Freiheit, der Kultur und aller 
ſonſtigen ſchönen Dinge auf dem Propagandaſpielplan der 
Alliierten hieß es, kommt zu Hilfe! Es iſt ein Kreuzzug, es 
ſt ein heiliger Krieg! 

In den Staaten waren die Meinungen lange geteilt, 
trotzdem Northeliff und ſeine Leute ihr Beſtes hergaben. 
Die Deutſchenfreunde waren in der Minderzahl, aber die 
entſchloſſenen Kriegsanhänger auch. ; 
langen und immer länger werdenden unbezahlten Gra⸗ 
natenrechnungen den Ausſchlag. Wenn die Alliierten ver⸗ 
lieren, können wir nicht gut von den Deutſchen Bezahlung 
für die Granaten verlaugen, mit denen wir ihre Soldaten 
totgeſchoſſen haben, ſinnierte man in Wallſtreet. Wenn 
ober die Verbündeten mit unſerer Hilfe den Endſpurt 
Daerr, dann halten wir ſie alle zuſammen unter dem 

aumen, 

Wallſtret ließ alſo die Koppel der Propagandameute 
os und geſtattete den „Kreuzzug“. Alles ging herrlich! 
Deutſchland ging kaputt! Die Sieger triumphierten einige 


Honigmonde. Dann fing die Enttäuſchung bei allen Völ⸗ 
kern an. Sie fühlten ſich betrogen und machten ſich gegen⸗ 


feitig verantwortlich. Clemenceam, der Tiger, der Vater des 
Vaterlandes, ging trotz ſeiner achtzig Jahre auf die Tiger: 
jagd nach Indien, verſchwand mit anderen Worten von der 
Bildfläche. Als er zurückkam, lebte er in Frankreich zurück⸗ 
gezogen und ſchrieb ein Buch über Demoſthenes. Alles an 
ich ſehr reſpektabel, wie überhaupt Clemenccau nicht nur 
gelpeftabet, ſondern außerordentlich intexefiant iſt. Er iſt 
er Mann, deſſen eiſerner Wills es fertiggebracht hat, das 


* * 


ihre 
Grundſätze geltend zu machen und die willkürliche Gewalt zu 


Zuletzt gaben die 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt, 
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Unglück von 1914 im Jahre 1919 auf unbegrenzte Zeiten zu 
verlängern. Es iſt möglich, daß dieſem Vater des Vater⸗ 
landes doch am Ende vor dem graute, was er angerichtet 
hatte, und daß am Schluß ſeines Lebens eine gewiſſe Angit 
über ihn gekommen iſt, daß es ſeinem Frankreich noch bei 
ſeinen Lebzeiten ſchlecht gehen könne. Er verſuchte einen 
letzten „Tigerſprung“. Er ſchreit ein pan Worte, dem läugſt 
verſunkenen Sprachenſchatz von 1917 entnommen, über das 
große Wafler; Frankreich aber ift nicht mehr Sieger, Amerika 
iſt es! Der Tiger wird das fühlen. Er fühlt es ſchon, und 
man wird ihm kaum etwas erſparen. 

Wäre es ein wirklicher Kreuzzug geweſen, hätten 
nicht damals die meiſten bewußt gelogen, 
meceaus Brief an Coolidge, der zwei Millionen franzöſiſcher 


rechnet, eine moraliſche Ohrfeige, die man nicht unberechtigt 
finden kann. Da aber George Clemenceau am beſten weiß, 
daß es kein Kreuzzug war, jo iſt es den Amerikanern nicht 
zu verdenken, wenn ſie die Auslagen für ihren Kreuzzug 
zurücvergütet haben wollen. Auf Zins und Zinſeszins 


ein ganz gutes Geſchäft gemacht! 


3 Reorganiiation >30 
in den Boiewodichaitsümtern. 


Das Innenminiſterium arbeitet gegenwärtig ein Pro⸗ 
jekt aus über die Reorganiſierng der Wojewod⸗ 
ſchafts ämter. Die Einzelheiten der Reorganiſierung 
ſind definitiv noch nicht feſtgeſetzt; aus den bisher ausge⸗ 
arbeiteten Punkten kann man aber erſehen, daß die An⸗ 
zahl der Abteilungen in den einzelnen Wojewod⸗ 
ſchaftsämtern erheblich herab gemindert wird. Gegen⸗ 
wärtig gibt es etwa 10 Abteilungen, nach der neuen Re⸗ 
organiſation ſoll es aber nur 5 oder 6 geben. Der Re⸗ 
duktion ſollen folgende Abteilungen unterliegen: Die 
Budget⸗ und Wirtſchaftsabteilung, die Abtei⸗ 
lung für öffentliche Geſundheit, für Fürſorge 
und öffentliche Arbeiten, für Handel und In⸗ 
daiſtrie ſowie für Lalndenirtſchaf te Die Amt 


wurden, werden bei ihrer Reduzierung von allgemeinen 
Adminiſtrattonsabteilungen und anderen ausgeführt wer⸗ 
en. M 8 


das Problem der Natsſtte. 


Berlin, 19. Auguſt. (PA T.) Die Reichsregierung er⸗ 
hielt durch Vermittlung des Generalſekretärs des Völker⸗ 
bundes die telegraphiſche Benachrichtigung, daß der Zu⸗ 
ſammentritt der Kommiſſion für die Reorganiſation des 
Völkerbundes auf den 30. Auguſt ſeſtgeſetzt iſt. \ 

x 


Deutſche Richtlinien. 

Berlin, 19. Auguſt. (PAT) Die „Germania“ ſtellt feſt, 
daß der Standpunkt der deutſchen Delegation in Genf in 
keiner Weiſe die Notwendigkeit rechtfertigt, gleichzeitig 
Polen in den Völkerbundrat aufzunehmen, 
um das politiſche Gleichgewicht aufrecht zu erhalten. Denn 
in Locarno war überhaupt keine Rede von 
irgendeiner Notwendigkeit, ein ſolches Gleichgewicht herzu⸗ 
ſtellen, das ſich mit dem Geiſte des Völkerbundes nicht ver⸗ 
trägt. Die deutſche Delegation wird nicht davor zurück⸗ 
ſchrecken, die letzten Konſeguenzen zu ziehen. Sie 
wird an der Herbſtſeſſion nur unter der Bedingung teil⸗ 
nehmen, daß die deutſche Regierung die volle Bürg⸗ 
ſchaft dafür erhält, daß der Beitritt Deutſchlands in den 
Völkerbund ohne Vorbehalt und ohne etwaige Über⸗ 
raſchungen erſolgt. 00 ass 10 


Engliſche Stimmen. 


London, 20. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Genfer Sonderberichterſtatter der als franzoſenfreundlich 
bekannten konſervativen „Morningpoſt“ ſchreibt: Die Ant⸗ 
wort des Unterſuchungsausſchuſſes auf die Forderung 
Spaniens nach einem ſtändigen Ratsſitz wird eine kate⸗ 
goriſche Ablehnung fein, wonach Spanien ſich zur ück⸗ 
ziehen oder ein Kompromiß annehmen muß, da Berlin 
gegen Kir Vermehrung der Ratsſitze im gegenwärtigen Zeit⸗ 
punkt iſt. 0 x 

Der „Daily Herald“, das Organ der Arbeiterpartei, for⸗ 
des Friedens in Europa den Rücktritt des Außen⸗ 
miniſters Chamberlain und zweier Beamten, die 
dem Miniſter falſche Ratſchläge erteilen. Das Blatt wirft 
Chamberlain vor, daß er der Hauptſchuldige an dem 


hauptet ferner, daß gegenwärtig alles dafür ſpricht, daß von 
neuem eine Verſchwörung gegen die Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund in Bildung begriffen iſt und 


verhindern. . 0 12 8 
Die liberale „Daily News“ führt aus, man gebe jetzt zu, 
daß die Gefahreiner Kriſe beſtehe, die, wenn ſie nicht 
erfolgreich geregelt würde, ein Verhängnis für den 
Völkerbund und Europa werden könne. Spanien 
beſtehe auf einem ſtändigen Ratsſitz gleichzeitig mit Deutſch⸗ 
land. Die Haltung der britiſchen Regierung ſei klar. Wenn 
man die Wahl zwiſchen dem Nichteintritt Deutſchlauds und 
dem Austritt Spaniens habe, ſo werde Spanien gehen müſſen. 
Von maßgebender Seite weiſe man es nachdrücklichſt zurück, 
daß England ſich in eine naue i 5 

ſtändigen Sitz entweder für Spanien oder Polen au 
ſichern. Nach britiſcher Anſicht müſſe der Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund mit einem ſtändigen Ratsſitz vor 
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Sonnabend den 21. Auguſt 1926. 


dann wäre Cle⸗ 


Toter gegen ein paar Dollarmilliarden für Granaten auf⸗ 


werden fie wohl verzichten müſſen, aber fie haben auch fo | 


bp: 
funktionen, die bisher von dieſen Abteilungen ausgeführt 


dert heute im Leitartikel im Intereſſe der Aufrechterhaltung 


Fiasko der Merz⸗Seſſion des Völkerbundes wäre. Er be⸗ 


daß Chamberlain nicht die Kraft aufbringen wird, dies zu 


Intrige einlaſſe, um einen 


33.60) Jahrg. 


Ser Stand des Zloty am 20. Auguſt: 
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haben. Wenn Deutſch⸗ 


jeder anderen Erwägung den Vorrang 
ſo werde der Locarno⸗ 


land nicht in den Völkerbund eintrete, 0 0 
vertrag ein toter Buchſtabe und, was noch mehr, fei, die 
Politik einer Rückkehr zu normalen Verhältniſſen im 
Rheinland, nach der die britiſche Diplomatie ſtrebe, ernſt⸗ 
lich gefährdet werden. Die Folgen ſeien dann nicht zu über⸗ 
ſehen. Jedes Land, das vorſätzlich Deutſchlands Eintritt ge⸗ 
fährde, werde dann eine furchtbare Verantwortung 
auf ſich zu nehmen haben. 
* 


Spanien beanſprucht Tanger. 


Der Ratsſitz nur ein Verhandlungsobjekt? 

Meldungen aus San Sebaſtian beſtätigen, daß Spa⸗ 
nien jetzt in aller Form Anſpruch darauf erhebt, Tanger 
in die ſpaniſche Einflußſphäre in Marokko einzubeziehen 
und daß es erklärt, nur unter dieſer Bedingung 
feinen Anfprud auf einen Rats ſitz, beziehungs⸗ 
weiſe Tin Veto gegen 

ugeben. 

42 Geſtütz durch den Vertrag mit Italien, erhebt 
Spanien aufs neue die Forderung, die König Alfons ſchon 
ſeit Monaten vertreten hat. 0 EI 

Speziell auf England ſucht Spanien durch dieſe 
D zu wen es werde ſich vielleicht, wenn es 
Tanger nicht erhalte, au ya i 
e Das würde alſo ein ganz franzöſiſches Marokko 
bedeuten. Aber da Italien ſich in Marokko auch ſchon be⸗ 
merkbar zu machen ſucht, dürfte dieſe Drohung in England 
nicht ſonderlich wirken. — 


ne - 


Prompt regt ſich nunmehr in Tanger der elementare 


der Agtarreform⸗Miniſter in Poſen. 


den 16. d. M., nachmittags 


8 Marokko ganz zurück⸗ 


die Aufnahme Deutſchlands aufs * 


reſormminiſters Staniewicz mit Vertretern landwirtſchaft⸗ 25 


licher Organiſationen ſtatt, in welcher über die Agrar ⸗ 
reform und über ihre Anwendung geſprochen wurde. Die 


weil die den 


- inge 
in Angelegenheiten, die mit ſeinem Reſſort verbunden find, 
and en welchen wir die wichtigſten Punkte hier wiedergeben 


wollen: 


war. ö a 
Miniſter Staniewicz-it;tein,Entbuftaft:be 
ſetzes der Agrarreform vom 28. 12. 1925. Er fie 
niſſe und die ſchlechten Seiten und wird ſie loyal, jei uf 
Grund des Geſetzes über die Vollmachten in den unklaren 
Punkten, deren genug vorhanden find, novelliſieren. Da 
erwähnte Geſetz gibt dem Miniſter verhältnismüßtg viel 
Rechte, und der gegenwärtig amtierende Miniſter will dieſe 
Rechte im 0 

25 eil bei den großen Ausmaß 


zelnen Gebieten anwenden, w en 


Polens von einer Unifikationspolitik nicht die Rede fein) 


— 


Anfebler (Zwigzek Oſadniköw Rolnich) erklärte der 
„Miniſter, daß er auf dem a 
eigentums ſtehe. Den Anſiedlern verſprach er eine 
ſchnelle Erledigung der Liquidierungen, die bis heute nicht 
erledigt wurden, und äußerte ſich gleichzeitig gegen die bis⸗ 
herigen Methoden der Verteilung von Mitteln, die meiſten⸗ 
teils von politiſchen Momenten getragen werden. Mittel 
aus ſtaatlichen Domänen will der Miniſter für gute Lan d⸗ 
wirte und gute Bürger des Landes ausſetzen. J 
Jn unſerem Teilgebiet (ehem. preußiſchen) ſollte die 
Agrarreform dann durchgeführt werden, wenn die Be⸗ 
ſitzungen ſchlecht bewirtſchaftet werden, oder daun. 
wenn es die Umſtände der Klein bauern erforderlich 
machen. Andernfalls muß man das Zerſchlagen guter land⸗ 
wirtſchaftlicher Werkſtätten als ſchädlich anſehen. Eine 
gute Agrarreform iſt eingehend mit der Einführung 
se den. Wäg d der Durchreiſe haben die landwirt 
verbunden. Während der Durchreiſe e wirt⸗ 
Großpolen 


ſchaftlichen Arbeiter in 


e 


Einvernehmen mit der Landwirtſchaft bei den ein) 


In der Ver mmlung bes Verbandes Jaudwiriſchaftlicher 


ne 


Boden der Grnublähe des Privat: 


Wirtihaftspolitit durch die Regierung 
en ihren Wider: 


N 


4 


zahlern der Republik. 


willen gegen die Parzellierung der Großbeſitze 
dem Miniſter gegenüber kundgegeben. Das iſt ein ſehr 
charakteriſtiſches Zeichen der Zeit. 

In der Angelegenheit der Entwickelung des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kredits verſprach der Miniſter eine Ab⸗ 
teilung der Landwirtſchaftsbank in Graudenz zu eröffnen 
und erklärte, daß die Bekanntmachung der Grundſätze der 
gegenwärtigen Regierung in Sachen der Agrarreform im 
Auslande großes Vertrauen zur Erteilung von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Krediten an Polen erweckt habe. 

* 


Eine Mahnung an die Deutſchen. 

Im weiteren Laufe feiner Rede wandte ſich der Miniſter 

an die Adreſſe der Bürger anderer Nationalitäten 
und ſagte, daß er es verſtehen würde, rückſichtslos zu ſein, 
wenn ſie im Verhältnis zu Polen nicht loyal ſein würden. 
Zum Schluß ſeiner Rede rief der Miniſter die Bürger un⸗ 
ſeres Teilgebiets zu gemeinſamer Arbeit auf, deren Tätig⸗ 
keitsfeld u. a. auch den Landſchaftskommiſſionen obliegt. 

In der darauffolgenden 


Diskuſſion 


nahm als erſter Herr Chlapowſki Stellung zu den Aus⸗ 
führungen. Er dankte dem Miniſter für die Rede, wobei 
er erklärte, daß der Miniſter in bezug auf das ehemalige 
preußiſche Teilgebiet gut orientiert ſei, auch in bezug 
auf die deutſche Gefahr bei uns. Darauf ſprach er von den 
Fehlern, die in der bisherigen Anſiedlungspolitik ges 
macht wurden und die ſeiner Meinung nach dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß die Regierung eine falſche etatiſtiſche Politik 
getrieben habe, die aus den guten Seiten des gegenwärtigen 
Geſetzes, das eine private Parzellierung vorſieht, nicht ge⸗ 
nügend Schlüſſe zieht. Dieſer Teil des Geſetzes erfordere 
noch eine VervollſtändigQung. Zu den Kreditfragen 
übergehend, wies er auf die ungenügenden Vorſchriften der 
Bank Roluy (Landwirtſchaftsbank) hin, die in beſtimmter 
Richtung entſprechende Vorſchriften des „Poznanſkiego 
Ziemſtwa Kreöytowego“ übernehmen ſollte. Herr Chlba⸗ 
powſki Hält die Beihilfen zum Unterhalt für angebracht, 
und die Vorſchriften, was die Größe der neugegründeten 
Siedlungen anbetrifft, für zu ſteif. Hier müßten die Land⸗ 
ſchaftsämter eine größere Bewegungsfreiheit hahen. Die 
Zinſenforderung der Bank Rolny in Höhe von 2 Prozent 
monatlich iſt für die heutigen Verhältniſſe zu hoch. 

Darauf ergriff der Vizepräſes der C. T. C., Czarneeki, 
das Wort, der in ſeiner kurzen Rede hervorhob, daß trotz der 
höchſten Entwicklung der Landwirtſchaft im großpolniſchen 
Teilgebiet den hieſigen Landwirten Kredite für Inveſtitio⸗ 
nen und zum Umſatzkapital nötig find. Fortſchritt⸗ 
DER in dieſer Richtung iſt in Großpolen noch viel zu 

u n. 

Eine ſehr gute Rede hielt ein Abgeordneter der 
NPR., Lesniewſki, welcher erklärte, daß man in Polen bei 
einer geordneten Koloniſationsarbeit keinesfalls 200 000 
Hektar parzellieren könne, da man bier an die frühere 
koloniſatoriſche Parzellſerung der Deutſchen gewöhnt 


ſei. Die bisher in dieſer Richtung geleiſtete Parzellierungs⸗ 


arbeit jet ſchlecht. da die Anſiedler es heute oft ſchlech⸗ 
ter haben, als früher als Domänenarbeiter. Irrig iſt der 
Standpunkt einiger Volkspolitiker, daß nur Bauern 
Land bekommen ſollen und die landwirtſchaftlichen 
Arbeiter ſich in die Stadt begeben mögen. Seiner Anſicht 
nach iſt die Parzellierungspolitik ſo durchzuführen, daß die 
landwirtſchaftlichen Arbeiter zu eigenem Nutzen und zum 
Wohle des Landes auch ihr Teil erhalten können. 

Abg. Breſinſki ſprach im Namen der landwirtſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften und im Namen der landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiter, die Land erhalten ſollen. Patron 
Trzeinſki ſprach im Namen der landwirtſchaftlichen 
Kreiſe und ſtellte die Forderung auf, daß die Liſten der An⸗ 
ſiedler im Einvernehmen mit den landwertſchaftlichen 
Kreiſen aufgeſtellt werden ſollen, da in ſolchem Falle weniger 
ſchlecht wirtſchaftende Anſiedler vorhanden ſein würden. 
Daraufhin ſprachen noch die Herren: Donimirſki, Szu⸗ 
mowſki von der Großpolniſchen Kammer über die Bedürf- 
niſſe der landwirtſchaftlichen Schulen, Szymezak, Sko⸗ 
nimſki und ein Vertreter des Verbandes der Pächter. 
Auf alle berührten Fragen antwortete noch einmal Miniſter 
Staniewicz. Beide Reden des Miniſters wurden mit 
großem Beifall aufgenommen. 
BRATEN * 


Die Ausführungen des Herrn Agrarminiſters und der 
übrigen Diskuſſionsreduer find in mancher Hinſicht inter⸗ 
eſſant. Inſofern nämlich, als ſie die Erkenntnis mancher 
Dinge verraten, die wir bereits vor Jahr und Tag zu er⸗ 
kennen meinten. Nur eins ſetzt uns in höchſtes Erſtaunen: 
das iſt der Satz des Herrn Miniſters, der an die Adreſſe der 
deutſchen Bürger gerichtet iſt, und feine Rückſichtsloſta⸗ 
keit prophezeit, falls wir Deutſchen im Verhältnis zu 
unſerem Staat nicht loyal wären. Dieſe Mahnung, die 


wir allerdings nur unter dem Vorbehalt einer wahr⸗ 
heitsgemäßen Berichterſtattung des „Dziennik Poznanſki“ 


wiedergeben, dürfte fehl am Platze ſein. 

Wir Deutſchen gehören nach dem Zeugnis eines an⸗ 
deren Miniſters zu den beſten Wirten und Steuer⸗ 
Soweit während des Bolſche⸗ 
wiſtenkrieges deutſche Soldaten im Verbande der pol⸗ 


niſchen Armee kämpften, haben fie ſich genau fo vortreff⸗ 
lich geſchlagen, 


wie jene Landsleute, die Warſchau vom 


nur zum Vorbild dienen kann. 


Zaren befreiten und unſere Heimat vor der Ruſſifizierung 
bewahrten. Von uns hat niemand einen Präſidenten des 
Staates ermordet oder vertrieben; an Aufſtänden und 
Putſchen waren wir nicht beteiligt. 

Und trotz dieſes loyalen Verhaltens, das durch den 
negativen Ausgang ſämtlicher Prozeſſe, Verhaftun⸗ 
gen und Hausſuchungen ſchlagend erwieſen wurde, können 
wir uns nicht über eine beſondere Rückſichtnahme 
auf unſere durchaus legalen Intereſſen beklagen. Ein 
Blick auf die erſten Liſten der zur Agrarreform 
beſtimmten Güter iſt dafür der beſte Beweis. 

Vielleicht iſt in dieſem Zuſammenhange auch die be⸗ 
ſcheidene Frage erlaubt, warum zu der Poſener Konferenz 
mit dem Agrarreformminiſter nicht auch Vertreter der 
deutſchen Landwirtſchaft geladen wurden, die über 
beſonders gut orientierte Sachverſtändige verfügen, 
und über eine Organifation, die der polniſchen Seite 
Eine ſolche Einladung wäre 
eine Rückſichtnahme geweſen, die wir erwarten können 
und ein Zeugnis dafür, daß der Loyalität der deut⸗ 
ſchen Bürger in Polen ein entſprechendes Ver⸗ 
halten der Staatsbehörden entſpricht. k 


Gerüchte um Eupen⸗Malmedy. 


Verſchiedene Andeutungen der Pariſer Morgenblätter 
laſſen vermuten, daß die franzöſiſche Regierung in 
Brüſſel gegen eine etwaige Abſicht der belgiſchen Regierung 
Einſpruch eingelegt hat, Eupen und Malmedy an 
Deutſchland zurückzugeben. Pertinax behauptet im 
„Echo de Paris“, ein Abkommen zwiſchen Deutſchland und 
Belgien über Eupen⸗Malmedy ſei fo gut wie abge⸗ 
ſchloſſen. Vermutlich habe Frankreich bereits in Brüſſel 
die notwendigen Vorſtellungen unternommen. Es fei aller⸗ 
dings fraglich, ob Frankreich und die übrigen Alliierten 
auf Grund des Verſailler Vertrages und der Locarno-Ver⸗ 
träge ein ſolches Abkommen verhindern könnten. Frank⸗ 
reich könne ſich nur auf die gemeinſamen Intereſſen mit 
Belgien und auf den franzöſiſch⸗belgiſchen Vertrag vom 
Jahre 1920 berufen. Pertinax behauptet im übrigen, daß 
Delacroix bei den verſchiedenen Verhandlungen der 
Fürſprecher Schachts geweſen ſei. Man brauche ſich 
nicht zu wundern, daß Delacroiz in dieſe Angelegenheit ver- 
wickelt ſei, denn ſeit 1918 habe man verſchiedentlich Anlaß 
gehabt, auf die Worte und die Handlungen Delacroix' hin⸗ 
zuweiſen. " ; 

& 

Die Parifer Ausgabe des „New York Herald“ meldet, 
daß ein Vertrag zwiſchen Deutſchland und Belgien über die 
Rückgabe der Kreiſe Eupen und Malmedy unmittelbar vor 
dem Abſchluß ſtehe. Belgien ſoll als Gegenleiſtung die 
Summe von 1,5 Milliarden Goldmark erhalten, 
und zwar auf dem Wege der Übernahme einer Schuldver⸗ 
ſchreibung Belgiens an Holland in dieſer Höhe. Dieſe Zah⸗ 
lung bedeute zugleich die Rückerſtattung bzw. Aufwertung 
der ſeinerzeit in Belgien ausgegebenen Banknoten. Das 
Blatt fügt hinzu, daß Frankreich gegen dieſen Plan heftig 
proteſtiere, da er den Verſailler Vertrag und auch den 
Locarno⸗Vertrag verletze. Trotz aller Dementis habe die 
belgiſche Regierung auf dieſe Proteſte erwidert, daß fie die 


Rückgabe für durchaus gerechtfertigt halte und ſich ſelhſt von 
befreundeten Staaten nicht in ihre auswärtige Politik hin⸗ 5 
Kreiſen 


einreden laſſe. In amtlichen franzöſtſchen 
ſehe man die Angelegenheit als ſehrernſt an. 
* 


Der Berliner Korreſpondeut des „Newyork Ameri⸗ 
can“, O. D. Toliſchus. berichtet, daß ein Vertrag 
zwiſchen Deutſchland und Belgien über die Rückgabe Eupen⸗ 
Malmedys bereits unterſchrieben fei, und zwar bes 
zahle Deutſchland 75 Millionen Dollar. Der Korre⸗ 
ſpondent fügt hinzu, daß durch dieſen Akt der „Dollar⸗ 
diplomatie“ oder vielmehr der „Markdiplomatie“ Deutſch⸗ 
land die erſte Breſche in den Verſaill er Ver⸗ 
trag geſchlagen habe. > 


Lin polnifeher Epionageptozeß 
gegen Deutſche. | 


Kattowitz. 20. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern, 
Donnerstag, begann vor der hieſigen Ferienſtrafkammer der 


Prozeß gegen den früheren Polizeikommiſſar Libera, den 


ehemaligen Leutnant und jetzigen Reſervehauptmann Bo⸗ 
guſch, den deutſchen Leutnant und Leiter eines Polizeikom⸗ 
miſſariats Haus Emil Heintze ſowie den Kaufmann 
Wrobel. Sämtlichen Angeklagten, die bereits über acht 
Monate in Unterſuchungshaft ſitzen, wird Spionage zu⸗ 
gunſten 11 eutſchlands vorgeworfen. Die Verhand⸗ 
lungen wurden geleitet vom Gerichtsdirektor Kerekjarto. 
Als Vertreter der Anklage fungiert der aus dem Volks⸗ 


Stelle 


Unterſeeboote havariert ſein. 


ſehr viel zu wüaſchen übrig läßt. 


den Augenblick für gekommen erachtete, 
hebung in Niederkalifornien 
Eſtrada und 174 Mann wurden gefangen genommen. Es 


bundprozeß bekannte Staatsanwalt Malkowſki. Die 
Verteidigung haben vier polniſche Rechtsanwälte übernom⸗ 
men. Die Verhandlungen finden unter Ausſchluß der 
Offentlichkeit ſtatt. Am erſten Verhandlungstage-wur⸗ 
den 21 Zeugen vernommen. Die Verhandlungen werden 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen, da weitere Zeugen ſowie 
militäriſche Sachverſtändige vorgeladen ſind. 


Abberufung 
des Gowietgeſandten Wojlow? 


Die letzten von der polniſchen Preſſe gebrachten Nach⸗ 
richten über bedrohliche Unruhen in Rußland, die der pol⸗ 
niſchen Preſſe von der Oſtagentur (Ageneja Wſchodnia) zus 
gegangen waren, hatten im Reſultat dazu geführt, daß der 
Sowjetgeſandte Wojkow in Warſchau dieſe Agentur auf 
der Preſſekonferenz, über die wir in der vorigen Woche bes 
richteten, ein Unternehmen von Falſchmeldun⸗ 
gen nannte und gegen dieſe ſehr ſcharf und energiſch 
auftrat 
Als Antwort auf die Angriffe begann dieſe Agentur 
ihrerſeits der Preſſe aus Moskau datierte Depeſchen zu 
liefern, in denen es hieß, die Sowjetregierung ſei mit Herrn 
Wojkow ſehr unzufrieden und werde ihn in kurzer 
Zeit aus Warſchau abberufen und für dieſen Poſten 
einen der bekannten Bolſchewikenführer, Sinowjew e oder 
Joffe, ernennen. f 

Die Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau dementierte 
darauf wieder die Nachricht der Oſtagentur und nannte ſie 


eine direkte Böswilligkeit. 


Es muß aber daran, fo ſchreibt die „N. dz. Ztg.“, doch 
etwas Wahres ſein, da die deutſche Preſſe in den letzten 
Tagen, und vor allem die über die Verhältniſſe in Rußland 
gut informierte deutſche Preſſe in Riga, Telegramme bringt, 
in denen es kategoriſch heißt, der Geſandte Wojkow werde 
trotzdem aus Warſchau abberufen werden und an ſeine 
b werde einer der obengenannten Sowjetpolitiker 
ommen. 


Republik Polen. 


Polens Delegierte auf der internationalen 
Konferenz in Genf. 


Warſchau, 19. Auguſt. (Eig. Drahtb.) An der am 1. Sep⸗ 


ten ber in Genf ſtattfindenden internationalen Konferenz, die 


durch das Völkerbundſekretariat zum Zwecke der Auf⸗ 
nahme der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
in das ſtändige internationale Juſtiztribunal 
im Haag eingeleitet worden iſt, wird von ſeiten Polens eine 
Delegation, die ſich aus drei Herren zuſammenſetzt, teil⸗ 
nehmen. Die Delegaten ſind: Profeſſor Dr. Michal Roſt⸗ 
worowſki, Rektor an der Jagielloniſchen Univerſität, 
Leon Banbinſki, Rechtsbeirat beim Außenminiſterium 
und Dr. Tytus Komarnicki, Miniſterialrat im Außen⸗ 
miniſterium. Rechtsrat der polniſchen Delegation zur 
7. Völkerbundverſammlung wird Babinfft ein. 5 


Konferenz in oberſchleſiſchen Angelegenheiten. 
Warſchau, 19. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Heute vor⸗ 
mittag fanden auf dem Königlichen Schloſſe unter Vorſitz 
des Staatspräſidenten Beratungen in ober⸗ 
ſchleſiſchen Angelegenheiten ſtatt. An der 
Konferenz nahmen teil der Miniſterpräſident Bartel, der 


Innenminiſter Mlodzianowſki, der Handelsminiſter 


Kwiatkowſki, der Arbeitsſchutzminiſter Jurki e wicz 


und der ſchleſiſche Wojewode Bilſki. 


— 8 \ EN > 5 * 

Aus anderen Ländern. 
Die Sowjetflotte ungenügend ausgebildet. 

Riga, 18. Auguſt. Während der ruſſiſchen Flotten⸗ 
manöver in der Oſtſee ſollen, wie Augenzeugen berichten, 
bei der Einfahrt in den Finniſchen Meerbuſen zwei 
un Es hat fih im 
übrigen erwieſen, daß die Ausbildung der Mannſchaften noch 
95 N ‘ Infolge ſchlechter Ver⸗ 
faſſung der Maſchinen, wird auch der ſowjetruſſiſche Dread⸗ 


nought „Marat“ die geplante Weltreiſe in dieſem Jahre noch 
nicht antreten. 8 


König Ferdinand in Paris. 
Paris, 19. Auguſt. (PA) Heute iſt hier König Fer⸗ 


dinand von Rumänien eingetroffen. 


Die Ereigniſſe in Mexiko. 


Neuyork, 18. Auguſt. Die Feſtnahme von Waffen⸗ 


ſchmugglern bei San Diego in Kalifornien ergab, daß der 


ehemalige mexikaniſche Kriegsminiſter Enrique Eſtrada 
um eine Er⸗ 
zu organiſieren. 


ſind größtenteils Mexikaner, die in den Vereinigten Staaten 
leben. Das Juſtizdepartement hatte die Bewegungen der 
mexikaniſchen Flüchtlinge beobachten laſſen, was die Feſt⸗ 
nahme ermöglichte. Die Truppe wurde umringt und ent⸗ 
waffnet. Sie verfügte über einen Panzerwagen, zwei 


Laſtautos, 400 Gewehre, zwei Maſchinengewehre und zahl⸗ 
reiche Kleinwaffen mit 155 000 Schuß Munition. 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Ein neues Lokalſteuergeſetz. 5 


Im Laufe dieſes Monats ſoll von der Regierung ein 
Geſetz veröffentlicht werden, das die bisherigen ſtädtiſchen 
und ſtaatlichen Lokalſteuern abſchafft und dafür eine allge⸗ 
meine Lokalſteuer einführt. Dieſer Steuer ſollen alle 
ſtädtiſchen Lokale unterliegen, mit Ausnahme der Kirchen, 
Spitäler, Schulen, Mufeen, Fabrikgebäuden, Räumlichkeiten 
von Wohltätigkeitsinſtitutionen, leeren Wohnungen, Ein⸗ 
bis Zweizimmerwohnungen, die von Arbeitern bewohnt 
ſind, und Portierwohnungen. Die Steuer wird vom Ma⸗ 
giſtrat eingezogen. Ihre Höhe wird auf 8 Prozent der 
Miete feſtgeſetzt. wovon die Hälfte der Stadt zufällt. Die 
Lokalſteuer wird vom 1. Auguſt d. J. verpflichtend und alle 
Vierteljahre in den Monaten Auguſt, November, Februar 

‚und Mai zu zahlen fein, 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 20. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden anhaltende 
Bewölkung mit ſtrichweiſen Regenfällen an. 


Obſternte. 


Das Sommerobſt iſt reif. Die von der Obſtmade be⸗ 
fallenen Früchte fallen notreif von den Bäumen. 5 

Birnen und Apfel ißt man nicht vom Baume weg, ſon⸗ 
dern pflückt ſie und bewahrt die Früchte vier bis fünf Tage 
in einem dunklen Raume auf; dann ſind ſie ſaftiger und 
friſcher im Fleiſch. Am Baum werden ſie leicht mehlig und 
verlieren dadurch an Geſchmack und Wert. Wenn die erſten 
Früchte notreif vom Baum fallen, iſt es Zeit, einen Teil der 
anderen, kurz vor der Reiſe ſtehenden Birnen oder Apfel 
zu pflücken. Aber nicht alle, ſondern nur die größten und 
reifſten, damit ſich die übrigen Früchte noch recht gut aus⸗ 
bilden können. Wollte man alles Obſt eines Baumes mit 
einem Male pflücken, ſo würde die Ernte beeinträchtigt 
werden; es entſpricht der natürlichen Entwicklung des 
Baumes, wenn man nach und nach pflückt, da er ſeine reifen 
Früchte ja auch nicht alle zugleich, ſondern zu gegebener 
Zeit abwirft. Das gute Obſt wird nur mit der Hand ge⸗ 
pflückt. Dabei wird die Frucht nicht mit den Fiungerſpitzen, 
ſondern mit der ganzen Hand abgenommen. Die Finger⸗ 
ſpitzen hinterlaſſen Druckſtellen, während die ganze Hand die 
Frucht ſanft und vorſichtig umſchließt. Dieſes gilt aber nur 
für Obſt mit kurzem Stiel: Pfirſiche oder Aprikoſen, Birnen 
und Apfel werden nur an den Stiel gefaßt. Doch iſt das 
Obſtpflücken oft eine recht ſchwierige Arbeit. Nicht alle 
Früchte hängen in greifbarer Nähe. Dann bedient man ſich 
einer Leiter, im Notfalle auch eines Obſtpflückers. Lager⸗ 
hauptſächlich Tafelobſt, muß beſonders behutſam geoflückt 
werden: denn Druckſtellen, wenn fie auch im Anfang weniger 
zu ſehen find, geben der Frucht ſpäter ein unappetitliches 
Ausſehen und werden leicht weich: Folgen leichtfertiger Be⸗ 
handlung. 8 

Das Schütteln der Obſtbäume in der Reifezeit 
ſpart viel Zeit und Arbeit. Iſt aber ein Baum zu hoch, 
oder iſt der Boden zu feſt und hart, dann werden die her⸗ 
unterfallenden Früchte derart zerſchlagen, daß ſie ſelbſt zu 
ſofortigem Gebrauch oft wertlos ſind. Man nimmt ſich da⸗ 
her gern die Zeit zum Pflücken und hat nachher die Gewiß⸗ 
heit, gutes Obſt aufzubewahren, das auch während der Auf- 
bewahrung Mühe und Arbeit ſpart. 


— 


S Der Waſſerſtand der Weichſel iſt bei Brahemünde 
auf + 4,14 Meter geſtiegen, bei Thorn auf + 196 Meter. 


I Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen geſtern zwei Dampfer, fünf beladene Oderkähne und 
ein unbeladener; nach Bromberg kamen zwei Dampfer, acht 
unbeladene Oderkähne. — Im Binnenhafen von Brahemünde 
ſind zehn Traften Holz eingetroffen. 

Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, hat 
man ſich entſchloſſen, in Bromberg eine neue polniſche 
Zeitung erſcheinen zu laſſen. Die erſte Nummer wird 
am 1. September das Licht der Welt erblicken und „Kurjer 
Budgofki“ ſoll der Name ſein. Das fagt aber gar nichts, 
icdenfalls ebenſowenig wie die Mitteilung, daß dieſer 
„Kurjer“ fortſchrittlich⸗zdemokratiſchen Charakter haben 
wird. Wir werden uns freuen, wenn wir uns irren ſollten 
in der Behauptung, daß das neue Blatt ſich kaum von 
ſeinem Bruder, dem „Dziennik“ 11 ſeiner Schweſter, der 
zGazeta“, unterſcheiden wird. Der „Kurier Bydgoſki“ ſoll 
das Organ des „Zwiazek Naprawy Nzeczpoſpolitej“ werden. 
$ Das Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Brom⸗ 
berg. Am geſtrigen Tage konnte wegen des gegen Mittag 
Auſetzenden Regens, nur am Vormittag, geſpielt werden. 
Die Ergebniſſe (Sieger geſperrt geſetztf: Herreneinzel⸗ 
Ipiel: Guhl 1— Seydler 6: 3, 6 : 4. Dameneinzel⸗ 
ſpiel: Groß — Hege 6: 3, 6: 2. Gemiſcht. Doppel⸗ 
ſpiel: Hempler, Weynerowſki — Behring, Win⸗ 
ning 7: 5, 7 : 5. Damendoppelſpiel: Knabe, 
Hinrichſen — Kock J. Kock II 8: 10, 6: 8, 6 2 4. 

erreneinzelſpiel (mit Vorgabe: Guhl II — 
Stryſzyk (ohne Spiel). Dameneinzelſpiel (mit Vor⸗ 
gabe) v. Hollander — Raciecka 6: 3, 3: 6, 6: 2. Ge⸗ 
miſchtes Doppelſpiel (mit Vorgabe) Behring, 

inning — Knabe, Seydler 6: 2, 6: 4; Br. Raciecka, 
Sokolowſkti— Hempler, Matuſzewſti 6: 4, 6: 4. — 
Die für geſtern angeſetzten intereffanten Endkämpfe kommen 


heute auf den Plätzen an der Blumenſchleuſe zum Austrag. 


1 Der bienenwirtſchaftliche Verein von Bromberg und 
amgegend unternahm am 15. d. M. einen Ausflug zu dem 
Zumkerkollegen H. Borkomſki in Kaltwaſſer. B. iſt als 
üchtiger Imker bekannt. Er fertigt ſich alle ſeine Gerät⸗ 
ſchaften uſw. ſelber an und ſeine Bienenſtände ſind ſtets in 
vorzüglicher Ordnung. So fand der Verein auch diesmal 
Bader laute gute, ſtarke Völker in beſtem Zuſtande, die ihrem 
eſitzer trotz des ſchlechten Honigjahres noch einen reichen 
Ertrag geliefert haben. An der reichbeſetzten Kaffeetafel 
dankte Seminarlehrer H. Will im Namen des Vereins dem 
Gaſtgeber für die vorbildliche Pflege feines Bienenſtandes 
und ermahnte die Mitglieder, ſpäter auch au den Vortrags⸗ 
berſammlungen, die wahrſcheinlich ſchon im nächſten Monat 
eginnen werden, ebenſo zahlreich teilzunehmen wie jetzt im 
ommervierteljahr an den Ausflügen. Schließlich wurde 
noch Frau Borkowſki Dank ausgeſprochen, die ſich mit der 
ewirtung der zahlreich erſchienenen Gäſte großer Mühe 
unterzogen hatte. 
2 In. Wegen Meineids hatte ſich der Eiſenbahnbeamte 
Waelaw Kledzik aus Nakel vor der Strafkammer des 
eiwaürksgerichts zu verantworten. Er iſt beſchuldigt, in 
men Eheſſcheidungsprozeß unter Eid beſtritten zu 
aben, zu der betreffenden Frau in näheren Beziehungen 
geitanden zu haben; dies wird aber durch Zeugen einwand⸗ 
ei erhärtet. Der Staatsanwalt beantragt eine Zucht⸗ 
‚gausitrafe von einem Jahr; das Gericht nimmt aber nur 
sechs deäſſig rent an und verurteilt den Angeklagten zu 
8 Monaten Gefängnis und zur Tragung der Koſten. 
* Auf friſcher Tat ertappt wurde der 18jährige Jozef 
raczkiewicz, als er dem Cleiſchermeiſter Vinzent 


RR 


Prus, Brenkenhofſtraße 2, Fleiſchwaren ſtehlen wollte. Die 
Verhaftung des wohnungsloſen Diebes iſt erfolgt. 

§ Beſtohlen wurde eine Johanna Rehau, Viktoria⸗ 
ſtraße 17. Den Dieben fiel Geld und eine wertvolle Broſche 
im Geſamtwert von mehreren hundert Zloty in die Hände. 
— Aus der Kaſſe der Firma Sokolowſki, Wilhelmſtraße 5, 
ſtahlen Diebe 140 zl in bar. 

S Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Trinker, eine Perſon wegen Lärmens auf der Straße und 
eine Perſon, die aus den Grenzen des Staates ausgewieſen 
werden ſoll. 2 ; 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Im Deutſchen Haus findet Sonntag ein großes Monſtre-Konzert 
der geſamten Kapelle des Inf.⸗Regts. 61 ſtatt. Da das Orcheſter 
in allernächſter Zeit anderweitig verpflichtet iſt, iſt dieſes die 
letzte derartige Veranſtaltung, deren Beſuch wärmſtens emp⸗ 
fohlen werden kann. 4 7 (9672 


* Bentſchen (Zbaſzyn), 17. Auguft. Die Neutomiſchler 
„Kreiszeitung“ berichte: Wegen Schar lachs find die 
Ferien in den hieſigen Schulen verlängert worden. 
Man kann faſt Tag für Tag eine Kinder beerdigung 
ſehen. — Auf dem Wochenmarkte macht ſich großer Kar⸗ 
toffelmangel bemerkbar. Der Zentner wird mit 7 bis 
8 zi bezahlt. Dagegen gibt es viel Birnen. 
00 Bronſewo (Kreis Wirſitz), 18. Auguſt. Bei dem Be⸗ 
ſitzer Suſala erkrankten nach dem Genuß von Pilzen 
vier Perſonen, von denen das jüngſte Kind und der Vater 
im Alter von 34 Jahren heute Nacht ſtarben. Die Frau 
und der Großvater ringen noch mit dem Tode. Die zwei 
Knechte find bis jetzt nicht erkrankt. 

* Samter (Szamotuly), 18. Auguſt. Auf dem Nachhauſe⸗ 
mege aus der Kirche ging das Pferd des Wirts Wawrzyn 
Manczak aus Kezinowo durch. Die 65jährige Frau M. 
ſprang ſo unglücklich vom Wagen, daß die Schädeldecke ſprang 
und der Tod auf der Stelle eintrat. — Die 44jährige 
Frau Dorn ſtarb im hieſigen Krankenhauſe an Blutver⸗ 
giftung. Das Dornſche Ehepaar half bei den Erute⸗ 
arbeiten auf dem Gute Kezinowo. Dabei verletzte ſich Frau 
D. einen Finger an einer Diſtel. Wahrſcheinlich benutzte 
Frau D. eine verroſtete en! bei Entfernung des im 
Finger zurückgebliebenen Stachels, wodurch Blutvergiftung 


eintrat. 
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Erneuern Sie 


Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchau 


für den Monat September 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel» 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. N 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 20. Auguſt auf 6.0281 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 19. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 5653 — 
56,68, bar 36,73— 56,87, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,28— 
46,52, Poſen 46,23 46.47, Kattowitz 46,23 —46,47, bar 46,31 —46,71. 

ürich: Ueberweiſung 57, London: Ueberweilung 45,50, Am⸗ 
terdam: Ueberweiſung 25.00, Riga: Ueberweiſung 65,00, Neu⸗ 
nork: Ueberweiſung 10,65, Bükar eſt: Ueberweiſung 2420, 
Czernowitz: Ueberweiſung 2400, Wien: Ueberweisung 78,40 
bis 78,90, bar 78-79. 5 

Warſchauer Börſe vom 19. Auguft. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,47½, 24,54 — 28,41, Kopenhagen 
London 44,18, 44.29 — 44,07, euyork 9,07, 9,09 — 9.05, 
96,35-26,25, 26.31 — 26,19, Prag 26,93, 27.00 — 26,86, Riga —.—, 
Schweiz 175.65, 176,09 — 175,21, Stockholm 243,45, 244,06 — 242,84, 
Wien 128,50 128,82 — 128,18, Italien 30,05, 30,12 — 29,98, 

Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 19. Auguſt. (Eig. 
Drahtb.) Die Lage auf dem Deviſenmarkt iſt unverändert. Im 
außerbörslichen Verkehr ſetzte man den geſtern erhöhten Dollar⸗ 
kurs wieder auf 9,05½ herab, doch wurde nichts gekauft, denn die 
Intereſſenten wollten nur 9,05 zahlen. Goldrubel 4,74. Die De⸗ 
vifen auf Paris und Belgien lagen heute ſeſter. Der geſamte 
Deviſenumſatz betrug auf der Börſe 265000 Dollar. Den Bedarf 
deckte vollkommen die Bank Polſki. Staatliche Anleihen und 
Pfandbriefe lagen feſter. Die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 
ſtieg auf 143,50, die achtprozentige Konverſionsanleihe auf 153,50. 
Auch auf dem Aktienmarkt war die Tendenz feſt. Aktien der Bank 
Polfki koſteten 81,00 31. 1 


gl! 
Paris 


100 Reichsmark —— Gd., —.—, Br., 100 

57,17 Br. 1 amerik. ? ae 

BER Gd., 1 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
erl m, „ 


—.— Br 


129,659 Br. Neuvork 1 Dollar —,— Gd. —.— Br. Holland 100 
ulden —.— 8 —.— Br., air! 100 Fr. —.— Gd., —.— Br., 
Paris 100 Fr. —.— 68, —— Br., Brüflel 100 Fr. 


3 Gd., 8 
Br., Helſingfors 100 finn. M. —.— Gd. —.— Br., Stockholm 100 
1 . d., —.— Br., Kopenhagen 100 Kr. —.— Gd. —,— 
Br., Oslo 100 Kronen —.— Gd. — — Br. Warſchau 100 31. 56.93 
Gd. 57,07 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah DM Neichs mark 


lung in deutſcher Mark . 


In Reichsmark 
17. Auguſt 
Geld Brief 


25 Buenos-Mires 1 Peſ.] 1.697 1.701 1,695 1,699 
— e 1 2 4,198 4.208 4.198 4.203 
7.3% Japan. RA 2.015 | 2.019 | 2.013 | 2,017 
— onitantim.itet.Bid, | 231 2.32 | 231 2.32 
5 % London 1 Pfd. Stel,| 20.284 | 20.426 | 20,380 | 20.432 
3,5%, | Neuyort,.. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4,195 | 4.205 
— [KiodeJaneirol Milr. 0.644 | 0.646 | 0.644 | 0,846 
— |ileuguay 1 Golopei.| 4.195 | 4,205 | 4.185 | 4.195 
3.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.29 | 168,71 | 168.33 | 168,75 
19½ Aihe n 4,76 4.74 4.78 
7% [ Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 11,53 | 11.57 | 11.28 | 11.33 
5.5% Danzig . . 100 6uld.| 81,47 | 31.67 | 81.47 | 81,87 
75%. | Selfingfors 100 ft. M.] 10,553 | 10,533 | 10,552 | 10,592 
7¼ (Italien „ 100 Lira] 19,845 | 19.885 | 13.77 | 13.81 
7%, Qugollavien 100 Din.] 7.405 | 7.425 | ‘7.405 | 7.425 
5% | Ropenhagen 100 Kr. 112,51, | 111,79 | 111.49 | 111.77 
‚8°/, Liſſabon „ 100 Eisc. | 21.875 | 21.425 | 21,375 | 21.425 
5.5% | Oslo⸗Chriſt. 100 K 91.98 | 92,22 | 91.98 92.22 
7.5 % | Bari 11.90 | 11.94 | 11.405 | 11.445 
6%, 12.418 | 12.458 | 12.421 | 12.461 
3.5 % 81.04 | 81.24 | 81.06 | 81.26 
10% | Sofia .. . . 100 Leva] 3.04 3.05 | 3,035 3.045 
5% | Spanien , 100 Bei.| 65.30 | 5.45 | 64.42 | 64,58 
4.5% | Stodholm. 100 Kr.] 112.28 | 112.54 | 112,30 | 112,58 
7% J Wien .. . 100 Sch.] 59.28 | 59,42 | 59,29 | 59,43 
7% |Budapeit 100000 Kr. 5.67 5,89 5.87 | 5.89 
10 % | Marihau .. 100 l.] 46,205 | 48.545 | 48.28 | 46,52 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd.] 20,924 | 20,976 | 20,924 | 20,973 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


Züricher Börſe vom 19 Auguft. Amtlich.“ Warſchau ug 
Newport 5,17/, London 25,15, Paris 15,00, Wien 73,10, 
Prag 15,32, Italien -17,07'/., Belgien 14,35, Budapeſt 9,00 7235, Hel⸗ 
fingiors 19,04, Sofia 3,74, Holland 207,65, Oslo 113,55, 
Kopenhagen 137.58, Stockholm 128.57 ¼, Spanien 80,00, Buenos 
Aires 209 Tolio ——, Bukareſt 2,40, Athen 570, Berlin 
128,21½¼ Belgrad 9,12'/,, Konſtantinopel 2,85. 


rere reer, eee 
7 N 1 r * 2 , N K 
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Flachsmarkt iſt infolge des Warenmangels 


8191 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.98 Zl., do. kl. Scheine —— 3, 1 Pfd. Sterling 44,07 Zl., 
s . ae de 

ei Mar i „ Danziger Gulden 174,88 8 öſterr. 
Schilling 127,80 31, tſchech. Krone 26,75 Zloty. 3 u 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. Auguſt. Wertpapiere und Oh li⸗ 
gationen: proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 10,00 10,70. 
Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 5,70—5,80. — Bankaktien: 
Bank Praemft. 1.—2. Em. 1,90—1,85. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 
7,00—8,80. Bank Ziemian 1.—5. 2,30. — In duſtrieaktien: 
Cegielſkt 1.—9. Em. 19,00. Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,75. Cikr. 
Zduny 1.—3. Em. 30,00. Goplang 1.—3. Em. 13,50. C. Hartwig 
1.—7. Em. 15,00. Luban 1.—4. Em. 110,00. Plötno 1.—3. Em. 0,12. 
Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,50. Unia 1.—3. Em. 7,50. Wytw. Chem. 


1.—6. Em. 0,65. Tendenz: anhaltend. 
Produktenmarkt. 
Getreide. Warſchau, 20. Auguſt. Auf dem Getreidemarkt 


herrſcht weiterhin ſteigende Tendenz für Roggen. Man 
zahlte geſtern für einen Doppelzentner Roggen franko Warſchau 
29—2950 31. Mit Weizen wurden feine Umſätze getätigt. Hafer 
koſtete 29 31. pro Doppelzentner franko Warſchau. Die ſteigende 
Tendenz erklärt ſich dadurch, daß Warſchau nicht genügend mit 
Getreide verſorgt wird. Die Verſorgung erfolgt hauptſächlich durch 
Galizien. Nun hat Galizien durch die Regenfälle bei der Ernte 
ſtark gelitten, jo daß die Belieferung Warſchaus durch die Kreiſe, 
Chelmno und Lublin erfolgen muß, wobei der Transport ein weiter 
iſt. Den Getreide gyport beſorgt aus ſchließlich die 
Wojewodſchaft Plien. 

Die Kohlenpreiſe in Warſchau erfuhren eine kleine Erniedri⸗ 
gung, weil die Zuſuhr erheblich zugenommen hat. Größere An⸗ 
käufe tätigten einige Fabriken. Die Preiſe waren folgende: Doms 
browaer Kohle 34—39, oberſchleſiſche Kohle 29—35 31. pro Tonne 
loko Abladeſtation. 

Eier. Warſchau, 19. Auguſt. 
ſich die ſteigende Tendenz. Im Großverkauf koſtet eine Kiſte Eier 
(1440 Stück) 240245 31., wenn fie nicht durchleuchtet find, und 
270—275, wenn ſie durchleuchtet ſind. Der Eierexport iſt ſehr groß, 
die Zufuhrmengen beträchtlich. \ 

Lein und Flachs. Lublin, 19. Auguſt. 


Auf dem Eiermarkt erhält 


Auf dem Lein⸗ und 
wenig Leben. Es 
wurden notiert für 100 Kg. loko Waggon: gehecheltes Lein 28, 
rohes 20, geſchlagenes 22, Packlein 1. Gattung 19, 2. Gattung 11; 
gehechelter Flachs 28, ungehechelter 18, Packflachs 15. Anforderung 
gering, Tendenz ruhig. 

Mehl. Graudenz, 19. Auguſt. Es wurden notiert für 
100 Kg.: Weizenmehl, Kaiſermehl 88 Z1., Weizengrütze 88, Weizen⸗ 
mehl 0000: 68, Roggenmehl, 60proz. 47, 65proz. 45, Roggenkleie 22, 
Weizenkleie 21, Roggenſchrot 33, gemiſchtes Schrot 31, Gerſt⸗ 
grütze 48. Tendenz: ruhig. ! 

Leder. Bromberg, 17 
Leder loko Lager Bromberg: Sohlenleder la 1 Dollar, 2. Gattung 


Auguſt. Großhandelspreiſe für 


6,95 Dollar das Kg., Rohleder das Pfund 90 Groſchen; Rohleder 


aus erſter Hand loko Lager Dirſchau: Geſalzenes Rindleder das 
Pfund 0,90 BL, geſalzenes Kalbleder das Stück 8 ZN, getrocknetes 
Schafleder, wollig, das Pfund 1,50, geſalzenes Schafleder 0,75, 
Pferdeleder, 2,20 Meter, das Stück 22 31. 

Leder. Graudenz, 19. Auguſt. 
Rindleder 1. Gattung 2,10, 2. Gattung 2,00: Schafleder 1 
leder das Stück 6—8, Pferdeleder das Stück 15—18 31. 
denz: feſt. 

Danziger Produktenbericht vom 19. August. Amt lich.) 
Preis pro Ztr. in Er 5 Gulden. Weizen 130 Pfd. 12,75—13,00 
Weizen 127 Pfd. 12 5012,75 Roggen neu 9,30—9,60 Futtergerſte neu 
8,258.75, Braugerſte neu 9,00—9,75, Wintergerſte neu —, Hafer 
8,75—9,00, kleine Erbſen —,—, Viktoriaerbſen 16,00 — 19,00, grüne 
Erbſen 15,00 —18,00, Roggenkleie ‚—, Meigentleie grobe —— 
Raps 21,00 — 21,25. Rübſen 21,00 — —,—. Großhandelspreiſe per 50 
Kilogr. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 18. Auguſt. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märk. 268-272, Lieferung Sept. 277,50, Oktob. 274—274.75, Dez. 
274, und Brief, feiter, Roggen märk. 194—200, Lieferung Septbr. 
212—211.50, Oktbr. 213,50, Dez. 215, ruhig. Sommergerſte 195—245, 
Wintergerfte 160—170, ſtetig. Hafer märk, 180—192, Sept. 184, 
ruhig, Mais loko Berlin 176—182, ruhig. 

Weizenmehl per 100 Kg. 38 50—40, ruhig. Roggenmehl 28—29,75, 
ruhig, Weizenkleie 10,25, ruhig, Roggenkleie 11—11,40, ruhig, Raps 
per 1000 Kilogr. 325—330, till. : 5 

Viktorigerbſen per 100 Kg. 35—42, kleine Speiſeerbſen 27—31, 
Futterbohnen 20—24. Peluſchken 27,00 —28,50, Ackerbohnen 23—26, 


„Kalb⸗ 
Ten⸗ 


Trockenſchnitzel prompt 10.80 —20, Kartoffelflocken 22,50 — 23,00. 
Materialienmarkt. 


Baumaterialien. Wilna, 18. Auguſt. Großhandelspreiſe 


für Baumaterialien loko Lager Wilna: Weißer Kalk 1. Gattung 


2. Gattung 5—5,5, Gips 12, Zement das 


6—6,5 31. für 100 Kg., N 
normale Bauziegel 1000 Stück 85 31. 


Tönnchen zu 180 Kg. 17, 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,00 69,00, Remalted 
Plattenzink 60,50 —61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99%¾ in Blöcken. 
Walze oder Drahtb. 2.90— 2,35, do. in Walze oder ® 


3,40 — 3,50, Antimon Regulus) 1.25 —1.30, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 85.00 — 86,00. = 

Edelmetalle. Berlin, 19. Auguſt. Silber 0,900, in Stäben, 
das Kg. 85—86, Gold im Freiverkehr das Gramm 280 —2,82, Platin 
im Freiverkehr das Gramm 19,75 —14,75 Goldmark. > 


Holzmarkt. 


Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 19. Auguſt. 
Angebote: Ca. 5000 m? kief. Grubenſtempel aus 1 
gebiet, Zopf⸗ von 7 Zentimeter aufw., nach Käufers Liſte, Sh. 11 
Erlenbretter und Bohlen, 31. 85,.— waggonfrei Bydͤgoſzez: 
1 Waggon rotbuchene Bohlen, 52, 65, 80, 100 Millimeter ſtark, 
D. 45 Meter, 31. 90,— waggonfrei Bydgoſzez; 1 Waggon Ulmen⸗ 
bohlen, 2“, alt, 37, 4“, 31. 100,— waggonfrei Verladeſtation 
Kiwerce; 1 Waggon Eſchenbohlen, 31. 150,— waggonfrei Bydgoſzez: 
31. 120,— waggonfrei Bydͤgoſzez. — Nachfrage: 
R pen 1 aſtrein, Stammenden, 
tiert: L. 1,10 Meter und 1,25 ü 
2,80, L. 1,60 Meter, & 18/16 Millimeter, Dollar 9,20, L. 185 Meter 
und 1,86 Meter, & 16/22 Millimeter, Dollar 3,0, per 100 Kg. 
waggonfrei Verladeſtation. — © eſucht: Kief. Langholz für Baus 
und Sägewerkszwecke; kief. © 23 
Aſpenrundholz, Zopf 30 Zentimeter aufwärts; 
L. 9, 10, 12 Meter, Zopf-S 12/13 Zentimeter, für Danzig. 


Ahornbohlen, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


aſſerſtand 
Krafte 10e fc Jerich +1,91 (2,09), Barca. 

46 (1,48), Graudenz + 1,80 (1,85), Kurzebrak + 2,14 (2,26), 
Weta 4 a (1,49), Bietel ＋ 1,35 (1,49), Dirſchau + 1,26 (1,38), 
Einlage ++ 2,28 (9,28), Schiewenhorſt 2,48 (2,64) Meter. 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 


das bekannte Sanitäts- Kraftbier (Malzbier) 


empfiehlt 
Bydgoszcz. 
Tel. 1608 und 1603 


Browar Wielkopolski, 


Hauptſchriftleiter: Gottbold Starke: 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzki;: 

von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich ln Brombera. 


verantwortlich für den 
Kruſe:; für 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 157. 


Barpreiſe für 1 Kg. geber f 


Wicken 32—35, Napskuchen 14,20 14,40, Leinkuchen 18,80—19,00, 


waggonfret deutſch⸗poln. Grenze via Chojnice; ca. 40 m? wolhyniſche 


1 Waggon Birkenbohlen, 31. 9,— waggonfrei Bydgoſzes; 1 Waggon 


genau ſor⸗ 
Meter, S 10/13 Millimeter, Dollar 


Druck und Verlag 


Berliner Metallbörſe vom 18. Auguft. Preis für 100 ke 


er Hrahtb. (% 
2,40—2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99¾) —, Reinnickel (98-90) 


Sägeklötze 1. Klaſſe (Waſſerholz) ; 
tief. Stangen, A 


der Weichſel 57755 am 19. e n 
ars 2,28 (2,499. 
Plock J. 1.78 (, 3800, Thorn -+ 1.61 (1,53), Ferdon +1,62(1,60), Cum 


456% 


Für Frauen u. Kinder Natıf“ 1 


. 


Sprzeiad DFIYMUSOWR. 


W sobote, dnia 21. 8. 26, o godz. 
bede sprzedawal przy ulicy |® 
fir. Hartwig, an 12 


11 przed pol., 
DWorcowel 


wiecei dajacmu zu otowké: 


1 lezanke, 1biurko, ‘2 szafonierki, 
2 kanapy, 2 fotele, 2 stoliki rözne, 
Akrzesta sköra obite, 1szafg do rzeczy. 


Malak, 


Komorhik sadowy w Bydgoszczy. 
Sonnabend, den 


1 Ruhebett, 1 S 


Zwangsverſteigerung. ö 
21. Auguſt 26, vorm. 11 Uhr werde ich bei der 
5 6 75 Hartwig, ul. Dworcowa 72, an den 
eiſtbietenden gegen Barzahlung verkaufen: 5 
ih, 2 Vertikos, 2 Sofas, 
2 Seſſel, 2 Tiſchchen, 4 Stühle (mit Lederſitz), 


reibti 


1 Kleiderſchrank. 


Sorzedai dobtonolha. 


w 7 8 N dnia 21. 8. 26, o godz. 
1 ½ przed pol., 725 Sbrzedawal przy ulicy WS 
Dworcowei 4 

najwiecej dajacemu za gotöwke: 


jadalke debowa 


1 kompl. 
1 poköj meski debowy 
2 kanapy 
4 totele. 
* alak, “ 


der 


Freiwill. Verſteigerung. Sonnabend, den 
„21. Auguſt 26. vorm. 11'/, Uhr, werde ich bei 
Firma Hartwig, ul. Dworcowa 72, an den 
Meiſtbietenden gegen ee verkaufen: 
1 kompl. Eßzimmer (Eiche), 1 
(Eiche), 2 Sofas, 4 Seſſel. 


Photograph. Nunst Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 
Spexlalateller f. Rinderaufnahmen 


Erstklassige Arbeit! 
6 Stück Postkarten von 4,50 an.. 


Haushaltungspenſtonat für junge Mädchen 
@niezno, Mieczystawa 27. Inhaberin M. Huwe. 
Beginn des Winterkurſus anfangs Oktober · 
Unterricht in Kochen, Backen, Einmachen uſw. 


W. 


omornik sadowy 
v _\w Bydgoszczy. 


firmie C. Hartwig, 
9074 


Kleine Preise! 8889 


Tiſchdecken, Servieren, Plätten, Glanzplätten, 
Handarbeiten jed. Art, Wäſchenähen, Schnei⸗ 
dern m. akademiſcher Schnittlehre, Nahrungs : 
mittelkunde, e Geſundheitspflege, 


Anſtandslehre, einfache 
Wunſch Polniſch 
Proſpekte poſtwendend. 


Auf 


gro 


SC 
ge 


Jagiellonska 15, gegenüber d. Stadttheater. 


Gefunde, trodene Zittauer 


Speiſezwiebeln 


in Spe Güte, z wis Ware, 120 in 
en und kleinen Mengen ab & 50 kg 21 21 
Huſive Sack frei Waggon Mniszek 


H. Tiahrt, Rozgarty 


p. Mniszek 


9519 


Pelanntmachung. 


Den geehrten Herren 
görſtern und Jägern 
gur gefl. Kenntnis, daß 


ich ab 15. 


Auguſt d. J. 


in Budgoszez. ul. Lesz⸗ 


czynskiego Nr. 11, eine 
Neriſlalt zum Aus 
ftopfen u. Präparier. 
von Vögeln u. Tieren. 
Auſſetzen v.Geweihen 


Gerben von Fellchen 
aller Art eröffnet habe. 
Uebernehme a. ſämtl. 
diesbezügliche 7 


tion 


en. 


651 
F. Zdziubano, 
B * 


dgoszez, 


gie iego Nr. 11. 


Biberſchwänze und | 
Firſtziegel, 


Hartgebrannte 
"Ziegeliteine, . 
vordie Deckenziegel 


liefert per Bahn und 


* 
” 


Kahn 


A. Medzeg, 


ampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſe 
Telefon 5 


Schneider⸗ 
Arbeiten 


übernimmt billigſt 


D 


1 0 


K. K 
Ecke Apotheke. oasy 


Tilſiter 
Bolffetttüfe 


90 


t abgelagerte prima 
are gibt in größ. u. 
kl. Poſten preiswert ab 
Hunziker, 
Zaigcgkowo 9010 


Wandplatten 
Langlochſteine 


8860 


rahn, Solec, 


poczta russian. 


bis 


Belohn. a 


Da 


e Schubinerſtraße 
1 9 Gegen 
abzug. b. Lie⸗ 


benau, Schubinerſtr. 11. 


5842 


Foto-Arbeiten 


wie Entwickeln, Kopieren, 
Retouschieren etc. führt 


Foto - Drogerie, 


Buchführung uw. 
und Mufititunde, 
909! 


Sämtliche 


hnell, sauber, sach- 
mäß u. preiswert aus 


Bydgoszez, #137 


pow. Chelmno. 


Kurchenzetlel. 


Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 22. Aug. 26. 
(12. n. Trinitatis). 
Bromberg. t 18. 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Pf. Toepper“. Donners⸗ 
tag, abds. 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde im Gemeindehauſe, 
Pfr. Wurmbach. 
23 Pfarrkirche. 
Vorm. Uhr: Pfarrer 
Wurmb 05 — Dienstag. 
abds. 7¼ Uhr Blaukreuz- 
Verſammlung im Kon⸗ 
firmandenſaale. 
Chriſtuskirche. Bm. 
10 Uhr Pfr. Wurmbach. 
r.⸗T. — Mittwoch, abds. 
Uhr Jungmännerverein 
im Gemeindehauſe. 
Ev. luth. en , 
nerſtraße 13. Vorm. 9 
Ven oed 
Freitag, abds. 7% Uhr 
Bibelftunde, Pfr. Paulig. 
Chriſtl. Gemeinſchaft, 
Mareintowskiego (Fiſcher⸗ 
ſtraße 8 b. Nachm. 5 Uhr 
Evangeliſationsverſamml., 
Pred. Wiedmer. — Aus⸗ 
flug des Jugenddundes 
nach Mühlthal, Abfahrt: 
8.15 vorm. Kleinbahnhof. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: 
Bibelſtunde. f 
Ev. Gemeinſch., Libelta 
(Bachmannſt.) 8. Vorm. 
9¼ Uhr: Gottesdienſt, 
Pred. Weipkema. Nachm. 
4 Uhr: Gottesdienſt. 
Schleuſenau. Vorm. 10 
Uhr Gottes dienſt. danach 
Kindergottesdienſt 7 
nerstag, abends 8 Uhr 
Bibelſtunde in Blumwes 
Kinderheim. 
Kl. Bartelſee. Vrm. 
10 Uhr Gottesdienſt. 
Witelno. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. Nm, 
4 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauenverein i. Pfarr⸗ 
hauſe, Pf. Michalowsli. 
Wiihelmsort. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ 
nach Kindergottesdienſt. 
Kruſchdorf. Vorm. 10 
Uhr Leſezottesdienſt. 


Herrenzimmer | 


Die Ladenpreise 
meine Fabrikate 


Ernst Mix, bil 


ber Verkauf unseres Herbst-Saatgetreides: A 


Bedeutet anſchließende 75 


Zur Herbstsaat! 
1) Strübes General v. Stocken Winterweizen, Orig, 


2) Cimbals Großherzog v.Sachs.Winterweizen,«. 


Saatgutwirtschaft Leko in Kotowiecko, pow. Ploszow, 


| Franeiszek Kloss i Syn, 


| Kartoffeln - Ernte - Masch. 
Drillmaschinen, Ackerschleppen, 
Dreschmaschinen, Roßwerke, Getreide- 


Dstbank für Handel ll. gewerbe 


Aktienkapital 4 Millionen Goldmark 


Zweinniederlassung Schneidemühl 
mit Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl 


empfiehlt sich 


zur Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte 


insbesondere 


zur Umwechselung ausländischer Geldsorten 
Polennoten, Dollarnoten usw. 


Annahme von 


Spareinlagen zu höchsten Zinssätzen. 


Postscheck-Konto Berlin 64 661. 


9480 


R| Damentleid ., elegant u. 
6925 7 zur Kinderftei. 

rtigt an Miche⸗ 
jeff, Pom orska 42, 1 Lr. 


Koch auf Vorrat! 
mit den Original-Frischhaltungsgeräten 
der Firma 


WiECckH. 


Alle Ersatzteile am Lager. 0057 


A, Hensel, Duorcowu 97 195.0 


| FREE ZTIERFTIZEN 
2 Ba. neues ſriſches 


SmierTtan 


1 Pfund 20 gr. 


Reue faure Gurken 


Stück 10 gr. 5 
Patenter Krautdobel 
zu verleihen. 

S. Beyer. Dluga 18. 


tur Kaufmann 


eig. Grundſtück, 


habe ich von heute ab wie folgt ermäßigt: 


Mix-Seife pro Stück à ca. 250 gr 60 4 


Fand wirtstocht 


5 Mähmafinen- ni 
Erinkteile e 


Elf h i 8 if pro Stück 65 ſämtl. Fabritate hält Einheirat 
en eIiN- öl . a ca. 250 gr 75 auf Lager od. beſchafft[ in 90 Meg. ar. Land⸗ Uebernehme 
1 8 3 ſch nellſtens 80 e 
pro Pack 70 Bruno Riedel, us ernſtgem Zujht, 
Mixin-Seifenpulver b r. 70, uno Riedel, 12 Ser ih 
Bravo Seifen ulve Pas 60 Konitz (Ehoinice).sicı mögen 5 5 8 . Am Holzraum Nr. 3. 
2 3 } erbe 
l 1 „ Da es an Herrenel: 


bekanntſch. fehlt, 


Hochhliſsee 


und 5702 


Flacher 


übernimmt zu 
| tonturrenzlojen Breilen 
Geyth, ul. Gdanska 58, 
ul. Sw. Troſcy 27, ul. 
Sniadeckich 24, am 

Eliſabethmarkt. 
ul. Garbary 18. Stoff 
Ik. per Poſt geſandt w. 


mittelgr., geſund, 


10 Tauſend u. 10 


nur äuß. tücht., 
und ſtrebſ. Kaufn 
Deutſch ſprech. 
wollen Off. m. 


Original Friedrichswerther 
Zerg- Wintergerste 

Fetkuser Roggen ! Uns HM man sins.sen 

Svalöfs Panzerweizen 1. Ahsat MEI zu hammer be 


hat begonnen. Muster u. Angebote stehen zu Diensten. 
Post und Bahn 
Dominium Lipie, 


Gniewkowo. 


9231 


A. 9656 an die 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


SKLAD AD FUTER 
(Peizwarenlager) 


„Futropol“ \: 


e St. Rynek 27 
empfiehlt in großer 
Auswahl 98 0 
fertig. Pelze, Pelzstolon, 
Füchse und Einzelfe ile. 


errenſohlen 5.50 zr, 


Vamessohlen 3.50 „ 
5891 Gdanska 137. 


12 de 10 


10000 zi 


höchste Erträge auch bei geringeren Weizenböden, Offert. 


sehr winterfest, anspruchslos. 9217 


gast: 


rostsicher, weißkörnig, kleberreich, sehr winterfest. 
- Saatfertige Lieferung in neuen Säcken durch 


Erfolgr. Unterricht (auch Nichtfachmann) für 


engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 
T. ul N.. 
(gi. Aufenth. i. Engl. u. 
une Cieszlowsk. 
Moltletr.) i,. 1. 4849 


ul. Gdahska 97 Tel. 1683 
empfehlen ab Lager 


Zentrifugen 
Original Alfa-Laval 


in echneidemühl geſucht. 


4000 M. erforderlich. Zu erfragen 


Kurzmann. Shneidemühl, 
Preiteſtraße Nr. 25. 


9143 


Gewaſch., fandfreien 


Kies 


29 J. alt, dtſch.⸗kath., m 


Bekanntſch. v. Damen 
mit Verm. zw. Heirat. 
Offert. mit Bild unter 
E. 9570 an die Geſchſt. 


30, wünſcht die 


ich für m. Verwandte, 
34 J., kath., elternlos, 


Eriheinung u. äußerſt 
geſchäftstüchtig, Verm. 


27 Grundſtücksanteil, 
auf dieſ. Wege zwecks 


Berheitalung 


Angabe u. Bild unter 


Strebſ. Geſchäftsmann, 
33 Jahre, kath., 25000 210f 
Vermögen, ſucht 


Lebensgefährtin. 


IHN, is 


5834 a 


gegen gute Zinſen zur 
Stelle auf größeres 
Landgrundſtück ſofort 


5781 an 1 Geſcht. 


ofolt Teilhaber 


Sleifdierei u. Mehhandlung 


9657 


Draht-Hartoffelkörbe, akt 


Wr. I zum Abwaschen der Kar- 


facht 


er 


eines 
dem 


ſuche 
ute 


Tau⸗ 


ſolid. 


Ge⸗ 
ein). 


2 


unt. 


bei 


mau /ulnlalulalnin/n/uln/aln/ujn/ullala]u/n/u]/n/alm/n/n/a]u/aln]n|alaluin]ulninie 


Nr. II oval, Holzgriff, sehr 


hei 10 Stück 21 3.15, ca. 30 Pfd. 


Inkaſſo leiſtungsfähiger Mühlen 8 
und Häuſer der Getreidebranche. 8 


C. Zakrzewski, Danzig, 


Grüner 


(cHewächshäuſer, 
laſerkitt u. Glaſerdiamanten lieſert 


A. Heyer, Grudzindz, 


Frühbeetfenſterfabrik. 


DEUTSCHES HAUS 


Gr. Monstre- Konzert 


der gesamten Kapelle des Inf.-Rgt, 61. 
Beginn 5 Uhr. 


ver 


toffeln sehr geeignet. p. Stück 
21 3.70, bei 10 Stück zt 3.50. 


dauerhaft, pro Stück 213.30, 


Kartoffeln fass. Probe P. Post. 
Alexand.Maennel, Nowy-Tomysi(Pozn.) 


Vertretungen und 


Tel. 7638 u. 7688. 


Suche Abſchuß 


von 1—2 jagdbaren Hirschen 
während der Brunſt. 


Angebote mit Preisangabe unter A. 9546 
an die Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Rund⸗ 


nann. a 
— 9755 ſchau“ in Bydgoszcz. 
FP EIS 


ſowie Gartenglas, N 


9653 9 


Sonntag 


9671 


er; 


Voranzeige. 


Letnisko Brzoza. 


Sonnabend, den 21. Auauft dit 


Italienische Nacht 


Feuerwerk auf dem See. — Fackel⸗ 8 

»olonaite zu Pferde. 

— Abbrennen von Teer⸗ Tonnen. — 
Sommernachtsball. 

Anfang 7 — abds. 


— Eſelreiten. 5 


Ende 7 Uhr früh. 
Militär⸗Konzert. 


reinigungs- Maschinen, Pferderechen 1 f f [m 
o * [4 L 
n en 05 |: Korngr. 1 zn 8 Kino 5 N. He / E 
roßes Lager v. Ersatzteilen. he eute 77 2 A l 
reila remier as gewaltige dalienfche H 
Reparatur - Werkstatt. 050 „8 2 Beute Freitag Tremierei Filmkunswerk d. Jahres 1926 3 
| rn eee be fe > „N C. Ay 60 4 
e ee eee R 
Empfehle zur Herbſtſaat: dee Weder Qoame Vans EE 5 
U Erstklassiges. historisches Drama i 10 Akten, enthlllend die 95 
Aiginal Wullgenheim⸗ „Rogen 0 E ee 1 . dle / aeg Een ‚Frau der d 
leicht Bod ſen, ſtarker Halm, na em un ichen Roman von mi oreau 2 
wißterſef, 979 5 5 a a "über i m ersiklass. Qussatlung! Gewallige Massenscenen! f 
Schlel Edel Gohineigen We 9. 1 8 Qußerclem, Das gule Reiprogramm, 4 
tointerfeit, 2 ber at en Bob en. m 8 Eintrittspreise: 9.90 7.36 7.80 - 2.285 8 
reis 25% über Pofener Höchitnotiz 8 
Gutsverwaltun Barlin, Stühle Rinnen Vegeta, 6. 8.45 9% U 
p. Gruczno (Pomorze). 90 4 Braun, Dworcowa 6, C 


des Beſitzers begangen haben. 


2. Blatt. 


Pommerellen 


20. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Von der Weichſel. Nur langſam fällt das Weichſel⸗ 
waſſer. Nur ſehr ſelten hatte man in dieſer Jahreszeit einen 
derartigen Waſſezſtand feſtgeſtellt. Am Mittwoch kam der 

ampfer „Steinkeller“ vom Bromberger Lloyd mit einer An⸗ 
zahl Fahrzeuge ſtromab. Er ſchleppte eins derſelben in den 
Schulzſchen Hafen, welches da eine größere Mehlladung von 
einer hieſigen Mühle für Danzig lud. Die Getreideladung 
der Großhandelsgeſellſchaft wird fortgeſetzt. 
aus Plock iſt von der Firma Schulz mit Drainröhren be⸗ 
laden. Oberhalb der Eiſenbahnbrücke hatte ein Dampfer mit 
einem Fahrzeug angelegt. Der Traften verkehr war 
bis dahin in dieſem Jahr nur gering. Das andauernde 
Hochwaſſer hat denſelben ſtark behindert. * 

* Motorradunfall. Ende der vorigen Woche ſtürzte auf 
der Rückfahrt von Sarniak nach Graudenz an der Biegung 
des ſtädtiſchen Waſſerwerkes der Klapierfabrikant Sommer⸗ 
feldt mit ſeinem Motorrad. Er erlitt hierbei empfindliche 
Körper verletzungen. Nach Anlegen eines Notver⸗ 
bandes wurde er in ſeine Wohnung geſchafft. * 

* Das Fahrrad geſtohlen wurde einem Herrn Joſef Na⸗ 
pierala, der es auf dem Hofe einer hieſigen Firma unbeauf⸗ 
ſichtigt hatte ſtehen gelaſſen. Der Täter iſt unerkannt ent⸗ 
kommen. * 

Ein Einbruchs diebſtahl wurde in die Wohnung des 
Tiſchlermeiſters Milewſki, Kulmerſtraße 38, verübt. 
Dieben fiel Garderobe im Werte von 200 zi in die Hände. * 


— a nn 


Thorn (Zorun). 


—dt. Bon der Weichſel. Vollſtändig blank geputzt ficht 


das Uferbahngleis jetzt wieder aus, da die in großen 


Haufen geſchütteter Kohle durch die letzten Kohlenkähne 


fortgeſchafft ſind und auch weiter keine vollbeladenen Eiſen⸗ 
bahnwaggons ſtehen. Am Ladeufer liegen außer einigen 
Laſtkähnen, welche teils Mehl und Getreide laden, die 
Dampfer „Praga“ und „Pomorzanin“. Fl 
*Die Thorner Oper wird aufgelöſt? Wie volniſche 
Blätter zu berichten wiſſen, hat die Kommiſſion, die in 
Warſchau weilte, um für die Thorner Oper eine Subvention 
zu erlangen, von der Regierung eine abſchlägige Ant⸗ 
wort erhalten. Statt der geforderten 200 000 zl will man nur 
20.000 zi bewilligen, was wahrſcheinlich zur Auflöſung der 
Oper führen wird. a 
—* Die neuen Preiſe der Straßenbahn. Laut Beſchluß 
des Dezernats für das ſtädtiſche Gas⸗ und Elektrizitätswerk 
ſind ab 1. September folgende Preiſe bei Straßenbahn⸗ 
fahrten verbindlich: eine einmalige Fahrt mit Umſteige⸗ 
berechtigung auf allen drei Linien 20 Groſchen, für Kinder 
von zwei bis ſieben Jahren und Soldaten bis zum Feld⸗ 
webel einſchl. 10 Groſchen, Abonnementskarten für zehn 
Fahrten 1,60 Zloty, Schülerkarten (20 Blocks) 2 Ztoty, Er⸗ 
mäßigungsblocks für Invaliden (20 Stück) 2 Zloty, 50 Blocks 
7.50 Zloty. Fahrkarten mit Umſteigeberechtigung find nur 
innerhalb % Stunde gültig. 
Sonntags wie während der Ferienzeit gültig. Zehner⸗ 
karten ſind bei den Schaffnern und im Büro, Coppernicus⸗ 
ſtraße 45, erhältlich. Pauſchalfahrkarten verlieren ihre 
Gültigkeit, desgleichen Freifahrkarten. RM 
.—* Falſche Einzlotyſtücke wurden bei einer Dobrzyner 
Händlerin beſchlagnahmt, welche ſolche an der Fahrkarten⸗ 
kaſſe auf dem hieſigen Stadtbahnhof einwechſeln wollte. * * 
„+ Verſuchter Diebſtahl. Nachdem bereits der Inva⸗ 
lidenkiosk in der Mellinſtraße, Ecke Roter Weg, durch Diebe 
vollſtändig ausgeplündert wurde, verſuchten Diebe auch den 
Kiost auf der Culmerchauſſee auszuplundern, wurden aber 
e verſcheucht, da ſie nichts mitzunehmen ver: 
ochten. 


. — 


—dt. Culmſee (Cheimza), 19. Auguſt. Auf Grund der 
Verordnung der Baupolizei vom 4. 12. 1915 macht 
der Magiſtrat darauf aufmerkſam, daß in letzter Zeit viele 
Hausbeſitzer ohne Benachrichtigung des ſtädtiſchen Bau⸗ 
amtes Umbauten, Reparaturen uſw. vornehmen, was 
grundſätzlich nach obiger Verordnung verboten iſt — und 
in Zukunft außer den Gebühren für das ſtädtiſche Bauamt 
son Baukommiſſion mit 60 Zloty Geldſtrafe beſtraft 
wird. 

—dt. Goßlershauſen (Jablonowo), 19. Auguſt. Große 


Üüberraſchung in der letzten Gemeinderatsſitzung rief die 


Nachricht des Innenminiſters hervor, wonach Goßlers⸗ 
hauſen zur Stadt erhoben wurde. Ohne Bemühungen 
der Bürger oder der Gemeinderatsmitglieder kam dieſe 
Nachricht wie aus heiterem Himmel. Goßlershauſen zählt 
2500 Einwohner, hat zahlreiche Induſtrie⸗ und Handelsunter⸗ 
nehmungen und liegt an einer wichtigen Eiſenbahnkreuzung 
und wird ſich als Stadt auch bald gehörig entwickeln können. 
Eine ſchöne, unlängſt erbaute evangeliſche Kirche iſt vor⸗ 
handen. Die katholiſche Kirche befindet ſich 20 Minuten ent⸗ 
fernt auf dem Gute Jablonowo. N RAN i 

* Karthaus (Kartuzy), 17. 
16. Auguſt, abends 10.30 Uhr wurde, wie das „Pomm. 
Tagebl.“ berichtet, der Arbeiter Stefan Kiokpinſki aus 
Neuhof von ſeinem Brotherrn, dem Beſitzer eines 
700 Morgen großen Grundſtückes, Thomas Malka⸗Pod⸗ 
jarſki, ebenfalls aus Neuhof, durch einen Schuß aus 
deſſen Jagdgewehr erſchoſſen. Frau und zwei unmün⸗ 
dige Kinder trauern um den erſchoſſenen Mann und Vater. 
Der Gutsbeſitzer wurde ſofort verhaftet und dem Kart⸗ 
häuſer Gerichtsgefängnis zugeführt. 
Verlaufe eines Streites des Erſchoſſenen mit dem Sohne 


a. Schwetz (Swiecie), 19. Auguſt. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall, dem ein aus Thorn ſtammender Arbeiter 
zum Opfer fiel, ereignete ſich geſtern mittags auf dem hieſi⸗ 
gen Bahnhof. Der junge Menſch, erſt 25 Jahre alt, war mit 
anderen Arbeitern beim Holzladen beſchäftigt. Als fie die 
Waggons zuſammenſchoben, kam er unter die Räder, erlitt 

etſchungen und ſtarb bald darauf — Ein Autounglück, 
wobei glücklicherweiſe keine Menſchenleben zu beklagen ſind, 
ereignete ſich auf der Bromberg Dirſchauer Chauſſee, kurz 
vor dem Dorfe Przechowo. Ein hieſiger Bäckermeiſter kam 
mit noch zwei Männern, dem Chauffeur und zwei Kindern 
mit von einem hieſigen Kaufmann geliehenem Laſtauto, auf 
welchem ſich eine neue Maſchine für eine Druckerei befand, 
von Bromberg gefahren. Als ſie kurz vor der Stelle, wo die 
Eiſenbahn über die Chauſſee führt, ankamen, brauſte der 
Zug heran und ſchleifte das Auto mit Inſaſſen un⸗ 
gefähr 40 bis 50 Meter mit ſich. Das Auto war 
zertrümmert und die darauf befindliche Maſchine ſtark 
beſchädigt. Die Inſaſſen ſind bis auf kleine Verletzungen, 
die von den Glasſplittern der Scheiben herrühren, mit dem 
Schrecken davon gekommen. Erſt als der Zug zum Stehen 
gebracht war, konnten ſie aus ihrer gefährlichen Lage befreit 
werden. Wer die Schuld des Zuſammenſtoßes trägt, wird 


Das Fahrzeug 


Den 


Schülerkarten find ſowohl 


Auguſt. Montag, den 


Er ſoll die Tat im 


erſt die eingeleitete Unterfuchung ergeben. Jedenfalls aber 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 21. Auguſt 1926. 


müßte dafür geſorgt werden, daß an ſolchen öffentlichen über⸗ 
wegen von beiden Seiten Schranken angebracht werden. 

tz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Auguſt. Das Reſtgut 
Gruppe wurde vor einigen Jahren ſeinem Beſitzer Korff⸗ 
mann annulliert, auch die Brandruine des Gutshauſes 
wurde der damaligen Beſitzerin Frau Generalleutnant von 
Bismarck enteignet. Beides kam in den Beſitz eines Mönchs⸗ 
ordens, der dort eine Ordens ſchule einrichtete. Es 
wurde zu dieſem Zwecke auf den Trümmern des ehemaligen 
Gutshauſes ein moderner Bau errichtet. Eine größere An⸗ 
zahl Knaben iſt in der Anſtalt untergebracht. Der Bau er⸗ 


wies ſich bald als zu klein und ſchon im Vorjahre mußte ein 


Anbau erfolgen. Aber auch dieſer ſcheint nicht auszureichen, 
denn auch in dieſem Jahr erfolgt ein weiterer Aubau. In 
der Anſiedlungsgemeinde Topolno iſt auf dem Reſtgute, 
welches die Erben des Hauptmanns Sieg beſaßen, denen es 
enteignet wurde, eine Ordensniederlaſſung entſtanden. Von 
Nonnen iſt eine Anſtalt zur Beſſerung gefallener Mädchen 
errichtet worden. . 

h. Strasburg (Brodnica), 18. Auguſt. Auf dem 
letzten Wochenmarkt waren die Getreidepreiſe etwas 
geſtiegen. Es koſtete Weizen 19,50. Roggen 13,75, Gerſte 
13,50—14 und Hafer 13 Zloty pro, Zentner. Kartoffeln er⸗ 
hielt man zu 3—3,50. Butter ſtellte ſich auf 2,40, Eier 2.00. 
Sonſt waren die Preiſe unverändert. — Die hieſige 


Schützenbrüderſchaft hielt am vergangenen Sonnabend und 


Sonntag ihr Königsſchießen ab. Die Königswürde er- 
rang Herr Leo Lewandowſki: erſter Ritter wurde 
Herr Skowronſki, zweiter Ritter Herr Tiedtke. 

f — . — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 19. Auguſt. (Eigene Draht⸗ 
meldung.) Tragiſches Ende eines Oberſtleut⸗ 
nants In Chelmno bei Lublin ereignete ſich in der ver⸗ 
gangenen Nacht eine tragiſche Begebenheit. Um Mitternacht 

pürſchte ſih an einen Poſten des Munitionsmagazins der 
inſpizierende Oberſtleutnant Zuröwka heran. Der Offi⸗ 
zier gab auf zweimaligen Anruf des Poſtens keine Ant⸗ 
wort. Der Poſten ſchoß daraufhin und verletzte ihn fo 
ſchwer, daß er innerhalb weniger Minuten verſtarb. Der 
Poſten wurde verhaftet. kr 


* 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 19. Auguſt. Ein erſchütternder Un⸗ 
glücks fall, bei dem zwei junge Menſchenleben zu be⸗ 
klagen ſind, ereignete ſich am Montag in Brunau. Die 
Frau des Arbeiters Glag wollte Kraut für ihre Schweine 
und Ziegen vom Felde holen und nahm ihre Tochter und 
ihren Sohn im Alter von fünf bw. drei Jahren gewohn⸗ 
heitsmäßig mit. Da ſie über einen Sturzacker gehen mußte, 
ließ ſie die beiden Kinder und die Karre am Wege, der ſo⸗ 
genannten Judentrift in Brunau ſtehen. Auf einmal 
wurde ſie gewahr, daß die Karre und die Kinder ver⸗ 
ſchwunden waren. Sie lief ſofort hin und ſah zu ihrem 
Entſetzen, daß Karre und Kinder in dem in der Nähe be⸗ 
findlichen Graben lagen. Jedenfalls waren ſie beim Spiel 
mit der Karre in den Graben gefallen, und zwar ſo un⸗ 
glücklich, daß ſie mit dem Munde nach unten zu liegen kamen. 
befand, war ihnen zum Verhängnis geworden. Sie hatten 
in dem Augenblick ſchon ſo viel Schlick eingeſogen, daß alle 


Wiederbelebungsverſuche, die die herbeigeeilten Nachbarn 


anſtellten, erfolglos blieben. Auch der ſofort herbeigerufene 
Arzt, Dr. Wiebe⸗Schönbaum, der in wenigen ö 
der Unglücksſtelle eintraf, konnte die Kinder nicht wieder 
zum Leben zurückrufen. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


. Dieutſche Rundſchau 


Gelegenheit! 


Gründlich überholter 


Fowler 


Mittelgröße, sehr billig und zu bequemen 
Zahlungsbedingungen zu erwerben, durch 


Hodam & Ressler, 
Maschinentabrik, 9188 
Danzig Grudziadz. 


Billige 
Quelle 


— 


ie Eiſenbahnkatoſtrophe bei Braunſchweig. 


Gerade der Umſtand, daß ſich nur wenig Waſſer im Graben 


Minuten auf 


Graudenz. 


LANZ 


Dreschmaschinen, Loko- 
mobilen, Motore, Eleva- 
toren etc. neu und auf 


Ipfpfluq z et 
Dampfpeus | edem & Rossler 


von 6 Zimmern ſofort 


Familien: Abend = 
Sonntag, von 1-3 Uhr: Matins. 


Nr. 190. 


Zu der bereits geſtern kurz gemeldeten Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe teilt die Eiſenbahndirektion Hannover mit, daß 
ſich die Zahl der Toten auf 21 erhöht habe. Drei 
Verletzte ſind im Krankenhaus geſtorben. Die Unter⸗ 
ſuchungen der Kriminalpolizei nach den Urhebern des 
Attentats dauerten die ganze Nacht hindurch. Die 
Polizeihunde konnten die Spur leider nicht ſehr weit ver⸗ 
folgen, da fie durch Tauſende von Neugierigen ſowie Die 
Regenfälle in der Nacht verwiſcht wurde. Jedoch glaubt 
man, Verbindungen der Attentäter in Gardelegen gefunden 
zu haben. Dort wurden geſtern zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. N 

Nach einer Meldung des Wolff⸗Büros iſt man der Au⸗ 
ſicht, daß es ſich bei dem Attentat um einen Racheakt eines 
entlaſſenen Eiſenbahnbeamten handelt. 

* 


Die Urſache des Unglücks. 


Hannover, 19. Auguſt. Wie die Reichsbahndirektion 
Hannover mitteilt, hat ſich bei der Feſtſtellung der Urſache 
des ſchweren Eiſeubahnunglücks ergeben, daß ohne Zweifel 
ein ruchloſer Bahnfrevel vorliegt. In einem Schienenſtoß 
waren die beiden Laſchen gelöſt. Die Laſchenbolzen 
lagen nebeneinander auf den Stoßſchwellen, die dazu ge⸗ 
hörigen Muttern lagen auf der Schwelle zwiſchen den 
Schienen. Die Schiene iſt ausgebogen worden. 
So mußte eine Entgleiſung erfolgen. Etwa zehn Meter 
neben dem Bahndamm wurden in dem Wäldchen drei 
Schraubenſchlüſſel und ein eiſerner Hemm⸗ 
ſchuh gefunden. Die örtliche Bahnmeiſterei und die Bahn⸗ 
arbeiter erklärten, daß dieſe Werkzeuge nicht zu den ihrigen 
gehören. Die Bahnſtrecke wird in 24 Stunden einmal be⸗ 
gangen. Eine öftere Begehung, ſelbſt in einſtündigem Ab⸗ 
ſtand kann einen ſolchen Bahnfrevel nicht verhindern. \ 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgquittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 

anzubringen. Sa 


Groß Tarpen Nr. 10. 1. Wenn Sie ſich ſelbſt dazu bekennen, 
ſind Sie perſönliche Schuldnerin. Sie hätten etwa 60 Prozent 
4962,60 31. zu zahlen. 2. Die 10000 Mark waren nur 322 31. wert; 
Aufwertung etwa 60 Prozent = 193,20 31. 3. Aufwertung etwa 
60 Prozent = 2666,40 31. Daß der Hypothekenbrief wiederholt den 
Beſitzer gewechſelt hat, iſt ohne Bedeutung, dagegen iſt es wichtig, 
daß der Schuldner noch derfelbe iſt. 4. Aufwertung 10 Prozent 


3 er Die 5000 Mark hatten im Juli 1921 nur einen Wert von 
3 31. 
H. D. 100. 1. 25 Prozent = 70 Goldmark. Die 1500 Mark 


waren nur 282 Goldmark wert. 2. 
19,60 Goldmark. Die 3500 Mark 
78,40 Goldmark. { 

„Grüß Gott“. 1. Wir nehmen an, daß Sie Gläubigerin find, * 
und daß der perfünlide Schuldner und der jetzige Eigentümer des 
belaſteten Grundſtücks ein und dieſelbe Perſon iſt (Ihre Anfrage 
läßt dies vollſtändig im Unklaren), dann hätten Sie etwa 60 Prozent 


Gleichfalls 25 Prozent 
hatten nur einen Wert von 


= 2962,80 34, zu fordern. 2. 15 Prozent Aufwertung = 92580 Zt. 


100 Thorn. Der 1. April 1926 braucht hier keine Rolle zu 
ſpielen; entſcheidend für die Erhebung reſp. Nichterhebung der 
Nebengebühren iſt nur, ob die Miete 50 Prozent der ſog. Grund⸗ 
miete erreicht hat oder nicht. Sind die 50 Prozent erreicht, daun 


fallen alle im Mieterſchutzgeſetz aufgeführten Nebengebühren, außer 
Waſſergeld und Kanalgebühr, fort. 


(Dieſe 50 Prozent waren bei 
den Einzimmerwohnungen am 1. 4. 26 noch nicht erreicht.) „Straßen⸗ 
geld“ (wie Sie ſchreiebn) hat mit der Miete nichts zu tun, und 
Prozente von der Untermiete zu erheben, iſt durch das Mieterſchutz⸗ 
geſetz nicht gerechtfertigt. Entlohnungen für Arbeiten, die gewöhn⸗ 
lich vom Hauswart erledigt werden, kann der Hauswirt vertraglich 
mit den Mietern im Berhältnis der Miete vereinbaren. 1 
Fran Dr. St. in K. Der Schuldbetrag hatte nach den deutſchen 
amtlichen Maßzahlen nur einen Wert von 992 Goldmark. Davon 
können Sie 25 Prozent = 248 Goldmark beanſpruchen, ohne die 


Zinſen. ö 


Thorn. 


Sprechstunden: diskret. 


9—12 und 3—5. 


Fahrrad gel 
fait neu. preiswert zu 
verk. Off. u. A. 3093 an 
Ann.⸗Exped. Wallis, 
Torun. 9227 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


einkarten 


in geschmackoollen 


Wohnung 


Angebote unter „T. 3988“ an 
xpedition Wallis, Torun. 


Zahnarzt ektektinbro 
D AVI t t 9 Torun,Sutienniega 2, 11 
5 Torun, erledigt ſämtliche Ans 


; = 5 — gelegenheiten, auch fa⸗ 
ulica Strumykowa 2. miltäre, gewitienhaftu. 


2002 
Schmalz... . Pfd. 2.20 zt 
Ltr. 2.60 „ 


Nehme Schüler (innen) 


in Penſion ats . 


wovon 2 Zimmer ziemlich re ee 
nno . 


} 


1 


1 
1 


ten. 55 

Wer für Aukes, Lindenstr. 47 Ausführungen u [der Schularbeiten. 7 2 | 
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Y 2 p MI. Rariipten 
Kirchl. Nachrichten. var Goldenen re Sonntag, den 22. Aug. 26. = 

ia Mott 1b trieb Sonntag, den 22. Aug. 26. Mitglieder⸗ —ͤ̃ (42. u. Teinttat). 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die wirtſchaftliche Zukunft Polens. 


Warſchan, 19. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Der Handelsminiſter 
Kw tatkowſki erteilte anläßlich der überaus günſtigen Handels⸗ 
bilanz für den Monat Juli einigen Preſſevertretern ein Inter⸗ 
view, worin er ſehr optimiſtiſch über die Zukunft der 
Wirtſchaft Polens ſprach. Der Miniſter erklärte auf die 
Frage eines Preſſevertreters, ob die Beſſerung der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe einen dauernden Charakter trage, daß die allgemeine 
Wirtſchaftslage des Staates im weiteren Verlauf ſich günſtig ge⸗ 
ſtalte. Jeder der günſtigen Monate bringe nicht nur unmittel⸗ 
baren und zeitweiligen Nutzen, ſondern er ſchaffe auch gleichzeitig 
Grundlagen für eine beſſere Zukunft. Man ſpare und vergrößere 
das Kapital im Lande. Augenblicklich ſei die Sparſam⸗ 
keit infolge der guten Konjunktur beſonders groß. Allein der 
Juli hat aus dem Exportüberſchuß 11 Millionen Dollar 
ergeben. Der Export von Lebensmitteln brachte im vergangenen 
Monat 6 Millionen Dollar. Beſonders belebt hat ſich im Juli 
der Export von Getreide und Zucker, dagegen ging die Ausfuhr 
von Fleiſch und Eiern etwas zurück. Holz und Holzerzeugniſſe 
wurden für insgeſamt 4 Millionen Dollar ausgeführt. Hier be⸗ 
trug der überſchuß gegenüber dem Monat Juni 800 000 Dollar. 
Am größten war die Ausfuhr von Kohle und 
Naphtha, nämlich für rund 18 Millionen Dollar. Das ganze 
Wirtſchaftsleben des Staates belebt ſich ſtufenweiſe, aber merklich 


fühlbar. In der günſtigen Situation ſind jedoch zwei Ge⸗ 
fahren enthalten. Die erſte liegt in unſerer eigenen Pſy⸗ 
chologie. In Polen erkennt man im allgemeinen nur zwei 


Möglichkeiten an: Entweder ſchlecht — oder gut. Die meiſten Leute 
ziehen aus der verbeſſerten Situation denn auch ſchon den Schluß, 
daß es uns vollkommen gut geht und es darum an der Zeit wäre, 


ſämtliche zurückgeſetzten Prätenſionen auszugleichen und die wirt⸗ 
ſchaftlichen Poſtulate zu realiſieren, wozu der Staatsſchatz ganz 


beſonders beiſteuern muß. 


Die zweite Gefahr iſt die ſo ſehr ge⸗ 


wünſchte und von der Natur der Sache aus natürliche Höher ⸗ 


bewertung des 3 


Joty. 


Eine Gefahr iſt letzteres, denn ohne 


eine ſtarke Herabſetzung der Preiſe iſt die Revaloriſation der Todes⸗ 
(ſtoß für die wirtſchaftliche Zukunft eines jeden Staates, der dieſe 
Im gegenwärtigen Zeitraum der notwen- 
digen und ſolidaren Anſtrengung des ganzen Volkes ſind denn 
alle Ausſtände und Streiks ſehr ſchädliche Erſcheinungen, denen 


Erſcheinung durchlebt. 


ſämtliche a 2 Allgemeinheit entgegentreten müßten. 
ohe r 


renzung 


rbeit und Sparſamkeit, das tft unſere Parole. 


Stellengeſuͤche ee 


Engl. Landwirt 


23 J. alt, mit Reifez. 
und 3'/,jähr. Praxis, 
ſucht nach abgedient. 
Militärz. Stellung auf 
intens. bewirtſch. Gute. 
Offerten unt. S. 9637 
an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Madem gebildet. 


i 


mit 25 jähriger Praxis 
(Tharander), verheir., 
mit 2 Kindern, Pole, 
der dtſch. Spr. mächt., 


ut Stellung 


vom 1. Oktober 1926 
oder ſpäter. Gefl. Off. 
unter Nr. 54,472 an 
„Var“ Boznan, Aleje 
Marcinkowskiego 11. 


Empfehle tüchtigen 


Jorſtmann 
U. Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, 
mit Hoch. u. Nieder⸗ 
jagd vertraut, guter 
Schütze u. Raubzeug⸗ 
fänger u. unerſchrock. 
in Feld⸗ u. Foritichuß, 


Gewinne und 


Gut empfohlener tüch. 


rennerei⸗ 
Verwalter 


ohne Familie, 20 jähr. 
Praxis, Fachſchule be⸗ 
ſucht, beſitzt erſtkl. Zeug⸗ 
niſſe, vertraut mit all. 
Nebenbetrieben, Kar⸗ 
toffeltrocknerei, elektr. 
Lichtanlag., Buchführ. 
deutſch u. polniſch, ſucht 
von ſofort oder 1. Okt. 
Dee 9886 
Kryschinski, Narkowy 
p. Subkowy, pow. Tozew. 


Jüngerer, evgl. 


Brennerei: 
Gehilfe 


ſucht, geſtützt auf gutes 
Zeugnis, v. 15. 9. reſp. 
ſpäter Stellung. Poln. 
Sprache in Wort, zum 
größt. Teil in Schrift 
mächtig. Sefl. Off. u. 
C. 9556 a. d. Gſt. d. Z. erb. 

Mühlen⸗, Kauf⸗ und 
Jachmann. 26 Jahrealt 
‚evgl., ledig, beid. Lan⸗ 
desſprachen in Wort u. 
Schrift mächtig, durch⸗ 
aus zuverl., ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugn., 
per bald od. 1. Oktbr. 
Vertrauensſtellung 
in f ag Betriebe. 
Gefl. Ang. u. Nr. 1752 
an Firma Kosmos, 
Sp. 3 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. ges 


Müller⸗ 
meiſter 


ff 37 Jahre alt, verheir., 


E. 9677 an die 
d. Ztg. erbeten. 


Architekt 
Dipl.⸗Ing., ſucht Stel⸗ 
lung in einem Bauge⸗ 
let oder Architekten⸗ 
Büro. A. üller, 


Danzig _» Langfuhr, 
Bahnbofſtr 5. 1 5936 


Jung. Mann 


der in einem Getreide-, 


. . 


Geſchäft gelernt hat, 
Lucht zum baldmögl. 


mit Kunden⸗ und Ge⸗ 


Itr., die ume e 
i 


ranz 
Müllermeiſter, 

Lidzbark (Lautenburg), 

Pomorze. 9631 


‚ Müllergeielle 
mit g. Zeugn. ſucht von 
ſofort oder 1. 9. 19 
Stellung. Derſ. iſt m. 
ſämtl. Maſchinen und 
Sauggasmotor vertr. 
Ang. ſind zu richt. an 

W. Bigalke, Sadki 
vow. Wyrzysk. 8817 


26 chen. 


Be⸗ 
größtmögliche 


Dieſer 
Suche für 


meinen Forſt⸗ 
U. Jagdeleven 


welcher ſtets willig u. 
beſcheid. war. z. 1. 10.26 
anderweit. Lehrſtelle. 
Off. ſind zu richt an den 
Herrn Revterförfter 
Lewinski, in Stare Marzy, 
Poſt G. Grupa, 
Kreis Swiecki. 
Wo kann jung. Mäd⸗ 
chen operativ als 


Dentiſtin 


lernen. Angeb. unter 
P. 9382 an die Gſchſt. 


Abſolventin 


des Lyzeums 
my Itgs.⸗ 
Schule lache 4. 919.25 


paſſende Stellung. 


(Konf. evangel.) Off. 
unter J. 9593 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


uche für gebild. jung. 
8 Diädgen d. 
polniſch. Spr. in Wort 
u. Schr. vollk. mächtig, 


m. Schreibmaſchine u. 
Stenogr. bew., Stelle 


als Gutsſelretärin 
und Haustochter. 


Gefl. Meld. erbittet 
Würtz, Kokoszkowy, 
p. Starxogard, Pomorze 


Bitte! 


Wer möchte evgl., geb. 
jung. Mädchen, Ab 
alt, das auch muſik. u. 
kinderlieb iſt, pon ſo⸗ 
gleich oder ſpäter als 


ustochter 


aufnehmen? Selbige iſt 
nicht arbeitsſcheu und 
übernimmt evtl. are 
reſp. 
259 der Kinder. 
Frdl. Ungeb. werden 
Unter R. 9594 an die 
Alleinſteh. ev. Fräul. 
25⁵ 4 an ſucht Stellg. a. 
Stütze od, Hausmäd⸗ 
Offerten unter 
P. 5759 an d. Geſchſt. 


Mädchen 

v. Lande, 23 J., mit ſehr 
ut. Zeugn. und Koch⸗ 
enntniſſen, ſucht zum 


9591 


Parole müſſen wir folgen, wenn wir keine Kriſis im Lebenslauf 
aller Geſchlechter haben wollen. — 


Vorläufig keine größeren ruſſiſchen Wareneinkäufe in Polen. 
Wie gemeldet wird, kann bis auf weiteres von größeren ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Textilwareneinkäufen in Lodz nicht die Rede ſein. Be⸗ 
deutende Geſchäftsabſchlüſſe mit den Sowjets können gegenwärtig 
ſchon aus dem Grunde nicht getätigt werden, weil ſie hohe und 
langfriſtige Kredite verlangen und dieſer ihnen in Anbetracht der 
gegenwärtig in Rußland herrſchenden Zuſtände von den Indu⸗ 
ſtriellen nicht gewährt werden kann. Angeſichts deſſen ſpricht man 
in Induſtriekreiſen von der Möglichkeit einer Auflöſung oder 
doch weſentlichen Einſchränkung der ſowjetruſſiſchen 
Handels miſſion in Warſchau. 

Außerkursſetzung von Rentenbankſcheinen. Die Deutſche 
Rentenbank macht die Außerkursſetzung von Rentenbankſcheinen 
zu 1 und 2 Rentenmark mit dem Ausfertigungsdatum des 1. No⸗ 
vember 1923 beküͤnnt. Die aufgerufenen Scheine können bei den 
öffentlichen Kaſſen ſpäteſtens bis zum 3 0. September 1926 
in Zahlung gegeben werden. 

Übergang der Polſki Bank Przemyſlowy an ein franzöſiſches 
Konjortium. Aus Lemberg wird uns berichtet: Die Polniſche 
Induſtriebank („Polſki Bank Przemyſkowy“) in Lemberg iſt durch 
Übernahme der Aktienmehrheit von einem franzöſiſchen Konſortium 
erworben worden. Das Konſortium befaßt ſich mit Naphthaunter⸗ 
nehmungen und ſteht in nahen Beziehungen zu der Bank „Crédit 
Général des Pétroles“. Die Polniſche Induſtriebank, in deren 
Aufſichtsrat die Herren Delaire Cambacères, Pierre Bonceune und 
Pierre Lacaille eintreten, wird jetzt zu einer ausgeſprochenen Erd⸗ 
ölbank ausgebaut. Zu ihrem Intereſſenkreis gehören bereits die 
oſtgaliziſchen Erdölgeſellſchaften „Premjer“, „Oleum“ und „Malo⸗ 
polſki Praemyil Naftowy“. Demnächſt ſoll vom Konſortium ein 
großes Elektrizitätswerk in Krosno erbaut werden, das mit Erd⸗ 
gas arbeiten wird. 

Die Einnahmen aus den ſtaatlichen Wäldern für das erſte 
Halbjahr 1926 waren durch das Finanzminiſterium mit 16,8 Mil⸗ 
lionen Zloty veranſchlagt. Die tatſächlichen Einnahmen hieraus 
betrugen jedoch 22,3 Millionen, alſo 5,5 Millionen Zloty mehr. 
Im Vergleich mit dem erſten Halbjahr des vergangenen Jahres 
iſt die Rentabilität der ſtaatlichen Wälder um 64 Prozent ge⸗ 
wachſen. 

Vom Kohlenmarkt. Ende der abgelaufenen Woche iſt eine 
Belebung auf dem Warſchauer Kohlenmarkt in⸗ 
folge größerer Belieferung ſeitens Oberſchleſiens und des Dom⸗ 
browaer Kohenbeckens eingetreten. Innerhalb zweier Tage kamen 
77 Waggons mit zuſammen 1730 Tonnen Kohlen an. Dadurch, daß 
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Achtung! Günſtiger Gelegenheitskauf 


Zünſ 
par⸗ 


4 GEBR. RAMME, Bydgoszcz, 


Polen eine große Anzahl Kohlenwaggons in der Tſchechoſlowaken 
geliehen erhalten hat, wird ſich die Verſorgung im Inlande ver« 
mehren. Man verſpricht ſich auch eine Erniedrigung der Kohlen⸗ 
preiſe. Augenblicklich koſtet in Warſchau die Tonne Kohle 39 bis 
42 31. loko Abladeſtation. 

Die Hoffnungen auf weiteren Kohlenexport. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der herannahenden Beendigung des Kohlen⸗ 
ſtreikes in England beurteilt man einer Mitteilung den 
„Polonia“ zuſolge die Lage in der Kohleninduſtrie in Warſchau⸗ 
wie folgt: Obwohl die engliſchen Kohlenbeſtellungen auf weitere 
Monate als den September hinaus faſt ganz aufgehört haben, 
ſo wird dennoch das Nachlaſſen der Kohlenförderung bei uns im 
Laufe der nächſten Monate micht ſehr erheblich fein, da nach Ver⸗ 
luſt des engliſchen Abſatzmarktes ein verſtärkter Kohlenerport 
nach der Tſchechoflowakei und Oſterreich (letzteres 
ſoll angeblich 300000 Tonnen monatlich importieren), ſowie 
Italien und Rußland eintreten wird. Gleichzeitig iſt der 
Bedarf an Kohle auf dem Inlandsmarkt erheblich gewachſen. Auf 
diefe Weiſe dürfte die Kohlenförderung, die im Juni die Rekord⸗ 
ziffer von 3 400 000 Tonnen erreichte, in der Winterſaiſon um 
etwa 2—300 000 Tonnen im Monatsdurchſchnitt fallen und ſich auß 
dieſer Höhe während des Winters halten. 

Weitere Produktionsſteigerung im deutſch⸗soberſchleſiſchen 
SKohlenrevier im Juli. Die vierte Juliwoche erreichte mit einer 
Tagesförderung von 61 280 Tonnen im deutſchoberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
bergbau den höchſten Produktionsſtand des Juli, nachdem die För⸗ 
derung in den vorhergegangenen Wochen ſich in der erſten Woche 
auf 57415 Tonnen, in der zweiten Woche auf 59 247 Tonnen und 
in der dritten Woche auf 58 919 Tonnen belief. Nach den jetzt vor⸗ 
liegenden Ermittlungen für den Monat Juli erreichte die Stein⸗ 
kohlenförderung des Reviers in dieſem Monat, laut Fachblatt 
„Induſtrie⸗Kurier“, eine durchſchnittliche Tagesproduktion von 
58 736 Tonnen (Juni 55 279 Tonnen) bzw. insgeſamt bei 27 Arbeits⸗ 
tagen von 1585868 Tonnen (1 326 690 Tonnen). Abgeſetzt wurden 
innerhalb der Provinz Oberſchleſien 386039 Tonnen (371 609 To.), 
nach dem übrigen Deutſchland 879 578 Tonnen (754 000 Tonnen), und 
nach dem Ausland 341707 Tonnen (166 284 Tonnen). Der Geſamt⸗ 
abſatz ohne Selbſtverbrauch und Deputate belief ſich auf 1607824 
Tonnen (1291898 Tonnen); hiervon wurden mit der Hauptbahn 
1 417 183 Tonnen (1115273 Tonnen) und auf dem Waſſerwege 
165 498 Tonnen (164601 Tonnen) verfrachtet. Die. Bezüge der 
Reichsbahn beltefen ſich auf insgeſamt 176226 Tonnen (177 293 
Tonnen). Die Kohlenbeſtände, die am Ende des Vormonats 
121783 Tonnen betrugen, verminderten ſich bis Ende Juli bis auf 
95916 Tonnen. Dagegen erhöhten ſich die Koksbeſtände von 
177 736 Tonnen auf 179327 Tonnen. Die Wagengeſtellung war im 
Gegenſatz zum oſtoberſchleſiſchen Kohlenrevier wie ſtets völlig regel⸗ 
mäßig. Die angeforderten 153179 (121 942) Wagen wurden voll 
geſtellt. 
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